
Vor dem Einbau der Solarstation die Einbau- und
Betriebsanleitung vollständig lesen!
Einbau, Inbetriebnahme, Bedienung und Wartung
darf nur durch geschultes Fachpersonal durchge-
führt werden!
Die Einbau- und Betriebsanleitung sowie alle mit-
geltenden Unterlagen sind an den Anlagenbetreiber
weiterzugeben!
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1   Allgemeine Hinweise
1.1   Informationen zur Einbau- und Betriebsanlei-

tung
Diese Einbau- und Betriebsanleitung dient dem ge-
schulten Fachpersonal dazu, die Solarstation fach-
gerecht zu installieren und in Betrieb zu nehmen.
Mitgeltende Unterlagen – Anleitungen aller Anlagen-
komponenten, insbesondere die Bedienungsanleitung
der Solarpumpe und der Befüllstation, sowie geltende
technische Regeln – sind einzuhalten. 

1.2   Aufbewahrung der Unterlagen
Diese Einbau- und Betriebsanleitung ist vom Anla-
genbetreiber zum späteren Gebrauch aufzubewah-
ren.

1.3   Urheberschutz
Die Einbau- und Betriebsanleitung ist urheberrechtlich
geschützt.

1.4   Symbolerklärung
Hinweise zur Sicherheit sind durch Symbole gekenn-
zeichnet. Diese Hinweise sind zu befolgen, um Unfälle,
Sachschäden und Störungen zu vermeiden.

DE

Technische Änderungen vorbehalten.
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Abb. 1.1 Übergabestation DN25

!

Warnsymbol und Signalwort zur Kennzeich-
nung einer Gefährdung mit hohem Risiko,
die unmittelbar Tod oder schwere Körper-
verletzung zur Folge haben wird, wenn sie
nicht vermieden wird.

GEFAHR!

Warnsymbol und Signalwort zur Kennzeich-
nung einer Gefährdung mit mittlerem Risiko,
die möglicherweise Tod oder schwere Kör-
perverletzung zur Folge haben kann, wenn
sie nicht vermieden wird.

WARNUNG!

Warnsymbol und Signalwort zur Kennzeich-
nung einer Gefährdung mit geringem Risiko,
die leichte oder mittlere Körperverletzungen
oder Sachschäden zur Folge haben könnte,
wenn sie nicht vermieden wird.

VORSICHT!

Signalwort (ohne Warnsymbol) zur Kenn-
zeichnung möglicher Sachschäden.

ACHTUNG

Solarstation

Einbau- und Betriebsanleitung für Fachpersonal
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Piktogramme
In dieser Montage- und Betriebsanleitung werden die
folgenden Symbole und Piktogramme verwendet:

Warnsymbol für mögliche Personenschä-
den

Warnsymbol für mögliche Personenschä-
den (auf weißem Hintergrund)

Gefahr durch heiße Flüssigkeiten

Gefahr durch heiße Oberflächen

Gefahr durch elektrische Spannung

Vor Arbeiten elektrische Anlage
freischalten

Verbotszeichen

Gebotszeichen

Hinweis, Information, Empfehlung

Handschuhe tragen

Schutzhelm tragen

Schutzbrille tragen

Sicherheitsschuhe tragen

Kein Trinkwasser

�

�

�

�

�

�

�

�

�

	

2 Sicherheitshinweise
2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
Die Betriebssicherheit ist nur bei bestimmungsgemä-
ßer Verwendung der Solarstation gewährleistet.
Die Solarstation dient im Rücklauf des Solarkreises
zur Verbindung  des Speichers mit dem Kollektor.
Jede darüber hinausgehende und/oder andersartige
Verwendung der Solarstation ist untersagt und gilt als
nicht bestimmungsgemäß. Ansprüche jeglicher Art ge-
gen den Hersteller und/oder seine Bevollmächtigten
wegen Schäden aus nicht bestimmungsgemäßer Ver-
wendung können nicht anerkannt werden.
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung zählt auch die
korrekte Einhaltung der Einbau- und Betriebsanlei-
tung.
Beim Einsatz einer Solarstation mit elektronischem
Volumenstromsensor wird zusätzlich der Einbau einer
Befüll- und Spülarmatur empfohlen.
Es sind geeignete Maßnahmen zur Temperatursiche-
rung zu ergreifen, die im Stagnationsfall verhindern,
dass Dampf die Solarstation erreicht und Bauteile
schädigen kann (z.B. Dachheizzentralen mit kurzen
Leitungswegen).
Gegebenenfalls ist der zusätzliche Einbau eines Vor-
schaltgefäßes zu berücksichtigen.

2.2 Gefahren, die vom Einsatzort und Transport
ausgehen können
Der Fall eines externen Brandes wurde bei der Ausle-
gung der Solarstation nicht berücksichtigt.

Schwere Solarstation!
Verletzungsgefahr! Geeignete Transport-
und Hebemittel verwenden. Geeignete
Schutzausstattung (z. B. Sicherheitsschuhe)
während der Montage tragen und Schutz-
vorrichtungen benutzen. Armaturaufbauten
wie Handräder oder Griffe dürfen nicht zur
Aufnahme von äußeren Kräften, wie z. B.
als Anbindungspunkte für Hebezeuge usw.
zweckentfremdet werden. 

Heiße oder kalte Oberflächen!
Verletzungsgefahr! Nur mit geeigneten
Schutzhandschuhen anfassen. Bei Betrieb
kann die Solarstation die Medientemperatur
annehmen.

Scharfe Kanten!
Verletzungsgefahr! Nur mit geeigneten
Schutzhandschuhen anfassen. Gewinde,
Bohrungen und Ecken sind scharfkantig. 

WARNUNG!

�

�
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2.3   Montage, Inbetriebnahme, Wartung
Montage, Erstinbetriebnahme, Wartung und Repara-
turen müssen von autorisierten Fachkräften (Hei-
zungsfachbetrieb / Vertragsinstallationsunternehmen)
durchgeführt werden.
(EN 5011 Teil 1 und VDE 1000 Teil 10 für Arbeiten an
elektrischen Einrichtungen).

3 Transport, Lagerung und
Verpackung

3.1 Transportinspektion
Lieferung unmittelbar nach Erhalt sowie vor Einbau
auf mögliche Transportschäden und Vollständigkeit
untersuchen.
Falls derartige oder andere Mängel feststellbar sind,
Warensendung nur unter Vorbehalt annehmen. Rekla-
mation einleiten. Dabei Reklamationsfristen beachten.

3.2 Lagerung
Die Solarstation nur unter folgenden Bedingungen la-
gern:
– Nicht im Freien. Trocken und staubfrei aufbewah-

ren.
– Keinen aggressiven Medien oder Hitzequellen aus-

setzen.
– Vor Sonneneinstrahlung und übermäßiger mecha-

nischer Erschütterung schützen.
– Lagertemperatur: –20°C bis +60°C, 

relative Luftfeuchtigkeit: max. 95 %

3.3 Verpackung
Sämtliches Verpackungsmaterial ist umweltgerecht zu
entsorgen.

Kleinteile!
Verschluckungsgefahr! Die Komponenten
der Solarstation nicht in Reichweite von Kin-
dern lagern und installieren.

Allergien!
Gesundheitsgefahr! Solarstation nicht be-
rühren und jeglichen Kontakt vermeiden,
falls Allergien gegenüber den verwendeten
Materialien bekannt sind. 

WARNUNG!

– Verletzungsgefahr durch Anlagenüber-
druck!

– Eine Überschreitung des maximal zuläs-
sigen Betriebsdrucks kann zu einem un-
kontrollierten Medienaustritt und zu
schweren Verletzungen durch sich plötz-
lich ablösende Bauteile führen.
� Halten Sie bei der Druckbeaufschla-

gung der Anlage den erlaubten Be-
triebsdruck ein. 

� Tragen Sie bei der Befüllung und Dich-
tigkeitsprüfung eine Schutzbrille.

– Nach dem Befüll- und Spülvorgang müs-
sen alle Kugelhähne in der Solarstation
(Rücklaufkugelhahn und das Abgleich-
ventil) und im Kollektorkreis (z.B. Befüll-
und Spüleinrichtung) wieder geöffnet wer-
den!

– Während des Betriebes müssen alle Ku-
gelhähne geöffnet bleiben!

– Bei Wartungs- oder Reparaturarbeiten
muss der Speicherwassererwärmer (Heiz-
kessel) abgeschaltet werden.

– Die Verbindung Speicher - Solarstation
ist mit einem zusätzlichen Sicherheits-
ventil und/ oder Membranausdehnungs-
gefäß abzusichern!

WARNUNG!

�
�

Spülen Sie die Anlage niemals mit Flüssig-
keiten, die Lösungsmittel enthalten. Lö-
sungsmittel können Kunststoffteile (z.B.
Pumpenlaufräder) und Dichtungen beschä-
digen!

WARNUNG!

�
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4 Technische Daten
4.1 Leistungsdaten
Nenngröße: DN 25
Max. Betriebstemperatur ts: 120°C
Max. Betriebsdruck ps: 6 / 10 bar (PN10)
Sicherheitsventil: 6 / 10 bar
Öffnungsdruck Sperrventil: 20 mbar
Mechan. Durchflussmesser: 1-6 / 2-15 / 7-30 l/min
Achsabstand: 100 mm
Anschlussgewinde: G1 AG mit

Klemmringanschluss

Technische Daten der Solarpumpen siehe Anhang.

Medium: Nicht aggressive Flüssigkeiten (z. B. Was-
ser und geeignete Wasser-Glykolgemische gemäß VDI
2035). Nicht für Dampf, ölhaltige und aggressive Me-
dien geeignet.

Es ist durch geeignete Maßnahmen (z. B.
Sicherheitsventile) sicherzustellen, dass die
max. Betriebsdrücke sowie die max. Be-
triebstemperaturen nicht überschritten wer-
den.

GEFAHR!

4.2 Materialien
Armaturen Messing
Isolierung EPP
Wandhalterung PA6.6
Dichtungen EPDM
Skalenrohr PSU
Griffe PA6.6
Pumpengehäuse Grauguss
Flanschrohr (optional) Kupfer

4.3 Abmessungen/Anschlussmaße
Maße für Pumpeneinbaulänge 130 mm
( )-Maße für Pumpeneinbaulänge 180 mm
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Abb. 4.2 Solarstation, 130 (180) mm DN 25
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Abb. 4.3 Solarstation mit Entlüfter, 130 (180) mm DN 25
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Abb. 4.4 Solarstation mit Regler, 130 mm DN 25
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Abb. 4.1 Pumpenstrang, 130 (180) mm DN 25
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Nach der Montage sind alle Montagestellen auf Dicht-
heit zu prüfen.

Abb. 6.1 Systembild

5 Aufbau und Funktion
5.1 Übersicht und Funktionsbeschreibung
Die Solarstation dient im Rücklauf des Solarkreises
zur Verbindung  des Speichers mit dem Kollektor.
Die Solarstation verfügt im Rücklauf über einen Ku-
gelhahn mit integriertem Sperrventil, um die Eigenzir-
kulation bei abgeschalteter Pumpe zu verhindern. Am
seitlichen Stutzen des Kugelhahns wird die Sicher-
heitsgruppe montiert. Diese ist mit einem Sicherheits-
ventil, einem Entleerungskugelhahn und dem An-
schluss für ein Ausdehnungsgefäß ausgestattet. 
Die im Rücklauf verbaute Umwälzpumpe ist im Beson -
deren für den Einsatz in Solarkreisläufen geeignet. 
Am Durchflussmesser kann die Feineinstellung des
Volumenstromes erfolgen. Dabei ist der erforderliche
Volumenstrom im Allgemeinen von der Kollektoren-
anzahl bzw. von der Anlagenausstattung abhängig. 
Der Durchflussmesser kann vollständig abgesperrt
werden. Nach Absperrung von Durchflussmesser und
Pumpenkugelhahn kann die Umwälzpumpe ausge-
tauscht werden. 

Die Übergabestation unterscheidet sich vom Pum-
penstrang durch eine integrierte Vorlaufleitung mit ei-
nem zusätzlichen Absperrkugelhahn mit Sperrventil. 

Die Kugelhähne sind mit Thermometern ausgestattet. 

Die Übergabestation ist wahlweise mit oder ohne Ent-
lüftertopf in der Vorlaufleitung erhältlich. Der Entlüfter-
topf dient zur Entgasung des Wärmeträgermediums.

5.2 Kennzeichnungen
• Angabe der CE-Kennzeichnung auf der Pumpe:

CE-Kennzeichnung

6 Einbau
Bevor die Solarstation in die Rohrleitung eingesetzt
wird, ist diese gründlich zu spülen. 

Warnhinweise unter Abschnitt 2 (Sicherheits-
hinweise) beachten!

Die Solarstation muss senkrecht montiert
werden (Pumpenförderrichtung nach „oben“
zum Kollektor)! 
In dieser Einbaulage sind die Anzeigen von
Thermometer, Manometer und Durchfluss-
messer ablesbar. 
Die Funktionen von mechanischem Durch-
flussmesser, Entlüftertopf und Sicherheits-
ventil sind nur bei senkrechter Montage ge-
geben!

ACHTUNG

!

• Bei der Montage dürfen keine Fette oder
Öle verwendet werden, da diese die Dich-
tungen zerstören können. Schmutzpartikel
sowie Fett- und Ölreste sind ggf. aus den
Zuleitungen herauszuspülen.

• Bei der Auswahl des Betriebsmediums ist
der allgemeine Stand der Technik zu be-
achten (z. B. VDI 2035).

• Verwenden Sie keine Lösungsmittel zum
spülen der Anlage. Lösungsmittel können
Kunststoffbauteile wie z.B. Pumpenlauf-
räder beschädigen. 

• Gegen äußere Gewalt (z. B. Schlag, Stoß,
Vibration) schützen.

GEFAHR!

Durch den Dichtenunterschied zwischen
kaltem und warmem Wärmeträger entsteht
eine Umtriebskraft im Solarkreislauf!
In Ausnahmefällen können die Sperrventile
durch starke Eigenzirkulation geöffnet wer-
den.
Eine siphonartige Rohrschleife (siehe
Abb.6.1) in Speichernähe minimiert die
Schwerkraftzirkulation!
Alternativ empfiehlt sich der Einbau einer
zusätzlichen elektrischen Absperrung die
parallel zur Pumpe angesteuert wird und
erst im Betrieb öffnet.

ACHTUNG

Rohrschleife
(Siphon)



7

Vor Arbeiten an der Anlage sicherstellen,
dass die Rohrleitungen und die Armaturen
abgekühlt und entleert sind.

Elektrische Komponenten (Regler, Pumpen,
etc.) vor Beginn der Arbeiten vom Strom
trennen! 

WARNUNG!

Die Solarstation immer tiefer als die Kollektoren mon-
tieren, damit bei Stagnation kein Dampf in das Aus-
dehnungsgefäß gelangen kann. 
Wird das Ausdehnungsgefäß gleich hoch oder höher
als die Solarstation montiert, ist eine Wärmedämm-
schleife notwendig. 
Nach jeder Entleerung die Anlage mit Frischwasser
spülen.
Die Solarstation ist nicht für den direkten Kontakt mit
Schwimmbadwasser oder Lösungsmitteln geeignet.

6.1 Sicherheitsventil
Bei der Montage der Abblasleitung sind folgende
Punkte zu beachten:
– Die Abblasleitung muss mit Gefälle verlegt werden.
− Der Leitungsquerschnitt der Abblasleitung muss

gleich dem Austrittsquerschnitt des Membran-Si-
cherheitsventils sein.

− Die Abblasleitung soll höchstens zwei Bögen auf-
weisen und eine Länge von 2m nicht überschrei-
ten.

− Die Abblasleitung muss so ausgeführt werden, dass
keine Drucksteigerung beim Ansprechen des Si-
cherheitsventils möglich ist.

− Die Abblasleitung darf nicht ins Freie geführt wer-
den, die Mündung muss frei und beobachtbar sein.

− Eventuell austretende Wärmeträgerflüssigkeit muss
gefahrlos abgeführt werden.

− Mündet die Abblasleitung in einem Ablauftrichter,
muss der Ablauf des Trichters den doppelten Durch-
messer des Ventileintritts aufweisen.

6.2 Einsatz von Hocheffizienzpumpen

Europas führende Hersteller von Heizungs-
pumpen haben sich zu einer einheitlichen
Kennzeichnung des Energieverbrauchs ver-
pflichtet. Das Energielabel ist vergleichbar
mit denen bei Kühlschränken und anderen
Haushaltgeräten. Die sogenannte Hochef-
fizienzpumpen (ECM - Technik, Synchron-
motor mit Dauermagnetrotor) gehören der
Referenzklasse A an. Der Wirkungsgrad ist
doppelt so hoch wie bei konventionellen
Pumpen (Asynchronmotoren). Die Pumpen-
drehzahl (Förderstrom) passt sich automa-
tisch dem Bedarf an. Durch diese beiden
Faktoren kann der Stromverbrauch um 80%
sinken.

Änderungen an der Wärmedämmung sind
nicht zulässig! Der Pumpenkopf muss di-
rekten Zugang zur Umgebungsluft haben!

ACHTUNG

�

Wichtige Informationen zum Wechsel / Anschluss
von Reglern und drehzahlgeregelten Hocheffi-
zienzpumpen
Zusätzlich zum Spannungsversorgungskabel (230V)
benötigen drehzahlgeregelte Hocheffizienzpumpen ein
separates Kabel zur Übertragung des Steuersignales.
Gebräuchliche Steuersignale sind 0-10 Volt und Puls-
weitenmodulation (PWM) in proportionaler und inver-
tierter Form.
Die erforderliche Signalart ist der beiliegenden Bedie-
nungsanleitung der jeweiligen Pumpe zu entnehmen!
Sind die Steuersignale von Regelung und Pumpe nicht
aufeinander abgestimmt, ist ein Betrieb nicht möglich.

Zur Vermeidung von Störungen und schwe-
ren Schäden an Anlagen mit drehzahlgere-
gelten Hocheffizienzpumpen ist Folgendes
zu beachten:
– Austausch der Pumpe nur gegen eine

Pumpe mit identischem Steuersignal!
– Austausch eines Reglers nur gegen einen

Regler mit identischem Steuersignal!
– Durch Kombination von Pumpe und Reg-

ler mit unterschiedlichen Steuersignalen
ist die Betriebssicherheit nicht gewähr-
leistet, Anlagenschäden und Gesund-
heitsschäden sind nicht auszuschließen!

– Im Rahmen der ersten Inbetriebnahme
als auch nach Austausch der Pumpe
oder des Reglers ist folgender Funkti-
onstest durchzuführen:
1. Pumpe im Handmenü (Relaistest)

„EIN“ schalten - die Pumpe muss nun
laufen.

2. Anschließend die Pumpe im Handme-
nü „AUS“ schalten, die Pumpe darf
nun nicht mehr laufen.

  – Elektroarbeiten dürfen nur von qualifizier-
tem Elektro-Fachpersonal durchgeführt
werden.

–  Vor Arbeiten an elektrischen Komponen-
ten sind diese spannungsfrei zu schal-
ten.

– Alle Arbeiten und Einstellungen im Rah-
men des Austausches dürfen, wenn nicht
ausdrücklich anders erwähnt, nur von
qualifiziertem Fachpersonal ausgeführt
werden.

– Hocheffizienzpumpen arbeiten nahezu
geräuschlos. Störungen durch Luftan-
sammlungen können mit einem Pumpen-
defekt verwechselt werden. Dies ist bei
der Funktionskontrolle zu beachten!

ACHTUNG

�
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Die Einbau- und Betriebsanleitungen zu Pumpe, Regler
und Station gehören zum Lieferumfang und sind vor
Montage und Inbetriebnahme sorgfältig zu lesen. Nach
Inbetriebnahme sind die Unterlagen dem Anlagenbe-
treiber zu übergeben und in der Nähe der Anlage auf-
zubewahren. Für Schäden aufgrund Nichtbeachtung
der Einbau- und Betriebsanleitungen übernimmt der
Hersteller keine Haftung.

N
PE

Abb. 6.2 Hinweis zur Anschlussbelegung

Spannungs-
versorgung 230V

Steuerleitung

braun = Signalausgang
(PWM oder 0-10V

blau = GND (Masse)

Abb. 6.3 Anschlusskabel Hocheffizienzpumpe (Bei-
spiel für Wilo-Pumpen)

6.3 Montage
1. Die vordere Isolierschale (3) abziehen und die So-

larstation / den Pumpenstrang (1) aus der hinteren
Isolierung (4) nehmen. 

Abb. 6.4 Pumpenstrang

Abb. 6.5 Übergabestation

2. Zur Wandbefestigung zwei 8 mm Bohrungen in
einem Abstand von 262 mm (bei Pumpeneinbau-
länge 130 mm) bzw. 312 mm (bei Pumpeneinbau-
länge 180 mm) anbringen und die beiligenden Dü-
bel in die Bohrlöcher einsetzen. Dabei die hintere
Isolierschale (4) als Bohrschablone einsetzen.

  

Abb. 6.6 Wandhalterungen befestigen

Typ 130 = 262 mm
Typ 180 = 312 mm

3 1 5

5 2 4

3 1 5

5 2 4
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3. Anschließend die Wandhalterungen (5) mit der hin-
teren Isolierschale (4) anschrauben und die Solar-
station (1) in die Halterungen (5) einklipsen. 

Abb. 6.7 Station einclipsen

4. Die vordere Isolierschale (3) überschieben und die
Vor- und Rücklaufleitungen bis zur Wärmedäm-
mung isolieren.

5. Beim Anschluss der Solarstation an flexible Rohr-
systeme (z.B. Metallwellschläuche) empfiehlt sich
zusätzlich zu der im Lieferumfang enthaltenen
Wandhalterung der Einsatz von Arretierungsbügeln.

6. Die Rohrleitungen des Solarkreises an den oberen
und unteren Anschlüssen mittels Klemmringver-
schraubungen anbringen. Bei Verwendung von wei-
chen und dünnwandigen Rohren sind zur zusätzli-
chen Stabilisierung des Rohres Stützhülsen
einzusetzen. Die Rohrenden müssen rechtwinklig
abgeschnitten und gratfrei sein. Das Rohr bis zum
Anschlag einschieben, die Klemmringverschrau-
bungen mittels Schlüssel fest anziehen. Beim An-
ziehen ist gegenzuhalten.

7. Die Sicherheitsgruppe (2) an den Rücklaufkugel-
hahn anschrauben. Die Abblasleitung des Sicher-
heitsventils zum Auffangbehälter (3) und die An -
schluss leitung von der Sicherheitsgruppe zum
Ausdehnungsgefäß (1) anbringen (Montage Abblas-
leitung siehe  auch Punkt 6.1 – Sicherheitsventil).

Abb. 6.8 Anschluss Sicherheitsgruppe

8. Die Kabel der Pumpe nach unten führen und ent-
sprechend separater Montageanleitung des Solar-
anlagenherstellers an die Regelung anschließen.
Bei Pumpen mit Anschlusssteckern siehe Abb. 6.3.

9. Die Solaranlage gründlich spülen, danach die An-
lage mit der Solarflüssigkeit füllen und auf Dichtheit
prüfen. Die Durchflussmenge über die Leistungs-
stufen der Umwälzpumpe an die Kollektorzahl bzw.
-fläche anpassen. Die Feinabstimmung gegebe-
nenfalls mit dem Kugelhahn des Durchflussmessers
durchführen.

6.4 Befüllen und Spülen

Bei Einsatz der Befüllstation immer die zugehörige Be-
dienungsanleitung beachten!

Befüllen Sie die Solaranlage grundsätzlich mit demon-
tiertem Ausdehnungsgefäß.

Das Befüllen und Spülen der Solaranlage kann wahl-
weise über eine separate Befüll und Spülarmatur oder
über die in der Solarstation enthaltenen Komponenten
Sicherheitsgruppe und Durchflussmesser erfolgen.
Die unterschiedlichen Vorgehensweisen werden im
Folgenden beschrieben.

Spülen Sie die Anlage niemals mit Flüssig-
keiten, die Lösungsmittel enthalten. Lö-
sungsmittel können Kunststoffteile (z.B.
Pumpenlaufräder und Dichtungen) beschä-
digen!

WARNUNG!

Der Einsatz von Hochdruckpumpen kann
zu Schäden in der Solaranlage führen!

WARNUNG!

Die Solaranlage immer in Förderrichtung der
Umwälzpumpe spülen!

VORSICHT!
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! !

Abb. 6.11 Stellung der Kugelhähne

5. Öffnen Sie das Sperrventil der Solarstation (im
Rücklauf der Solarstation oberhalb der Pumpe), in-
dem Sie die Einstellschraube in eine senkrechte
Position (Position B in Abb. 6.12) stellen. Es ist jetzt
außer Funktion. 

Abb. 6.12 Sperrventil (Rücklaufkugelhahn)

6. Schalten Sie die Befüll- und Spülstation ein und
lassen Sie sie mindestens 15 Minuten laufen.

7. Schließen Sie den Befüllhahn (3) und den Entleer-
hahn (4) und öffnen Sie den Durchgangskugelhahn
(5) der Befüll- und Spülarmatur.

8. Schalten Sie die Befüll- und Spülstation wieder ab.

Befüllen über Sicherheitsgruppe und Durchfluss-
messer

Abb. 6.13 Befüllen über Sicherheitsgruppe und
Durchflussmesser

1. Schließen Sie die Befüllstation an der Solaranlage
an (Abb. 6.13). Dabei unbedingt die Durchfluss-
richtung der Förderpumpe beachten!

2. Stellen Sie die Kugelhähne der Solarstation jeweils
in die Position wie in Abb. 6.14 abgebildet (Winkel-
stellung des Thermometergriffes im Vorlauf: 0°,
Rücklauf: 90°)

Befüllen und Spülen mit Befüll- und Spülarmatur

Abb. 6.9 Befüllen über Befüll- und Spülarmatur

1. Schließen Sie die Befüll- und Spülarmatur einerseits
an der Solarstation und andererseits an der Befüll-
station an (Abb. 6.9). Dabei unbedingt die Durch-
flussrichtung der Förderpumpe beachten!

2. Sperren Sie den Durchgangskugelhahn (5) in der
Mitte der Befüll- und Spülarmatur ab (Abb. 6.10).

3. Öffnen Sie den Befüllhahn (3) und den Entleerhahn
(4) der Befüll- und Spülarmatur (Abb. 6.10).

4. Überprüfen Sie die Stellung der Kugelhähne der
Solarstation. Diese müssen, wie in Abb. 6.11 abge-
bildet, positioniert sein (Winkelstellung der Ther-
mometergriffe in Vor- und Rücklauf: 0°).

5

3

Abb. 6.10 Befüll- und Spülarmatur
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Abb. 6.14 Kugelhahnstellung Befüllen

3. Schließen Sie den oberen Kugelhahn an der Durch-
flussmess- und Einstellvorrichtung, indem Sie die
Stellschraube in die waagerechte Position drehen.
Öffnen Sie den seitlichen Kugelhahn am selben
Bauteil mit einer 90°-Drehung nach links Abb. 6.15).

1.
2.

Abb. 6.15 Sperrventil und Entleerungskugelhahn

4. Öffnen Sie den Kugelhahn an der Sicherheitsgruppe
mit einer 90°-Drehung nach links (senkrechte Posi-
tion, Abb. 6.16).

Abb. 6.16 Entleerungskugelhahn Sicherheitsgruppe

5. Schalten Sie die Befüll- und Spülstation ein und
lassen Sie sie mindestens 15 Minuten laufen.

6. Entlüften Sie die Solaranlage während des Spül-
vorgangs manuell, indem Sie den seitlichen Entlee-
rungskugelhahn der Durchflussmess- und Einstell-
vorrichtung zwischendurch für ca. 20 Sekunden
schließen und abrupt wieder öffnen (Abb. 6.17).
Wiederholen Sie diesen Vorgang in regelmäßigen
Abständen.

Abb. 6.17 Entlüften über Durchflussmesser

7. Schalten Sie die Befüll- und Spülstation ab.

Pumpenentlüftung

1. Stellen Sie die Kugelhähne der Solarstation jeweils
in die Position wie in Abb. 6.18 abgebildet (Winkel-
stellung des Thermometergriffes im vorlauf: 90°,
Rücklauf: 0°).

Abb. 6.18 Kugelhahnstellung Pumpenentlüftung

2. Schalten Sie die Befüll- und Spülstation ein.

3. Öffnen Sie den oberen Kugelhahn an der Durch -
fluss mess- und Einstellvorrichtung, indem Sie die
Stellschraube in die senkrechte Position drehen
(Abb. 6.19).

Abb. 6.19 Position Stellschraube 

4. Schließen Sie nach ca. 1 Minute den Entleerungs-
kugelhahn der Durchflussmess- und Einstellvorrich-
tung und den Kugelhahn der Sicherheitsgruppe.

5. Schalten Sie die Befüll- und Spülstation ab.

6. Bringen Sie die Sperrventile wieder in Betriebsstel-
lung.
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7 Betrieb
7.1 Entlüftung der Anlage
Vor der Inbetriebnahme muss die Anlage aufgefüllt
und entlüftet werden. Dabei sind die zulässigen Be-
triebsdrücke zu berücksichtigen.

Abb. 7.1 Entlüften am Entlüftertopf (Übergabestation
mit Entlüfter)

7.2 Korrekturfaktoren für Wasser-Glykol-Gemi-
sche

Die Korrekturfaktoren der Frostschutzmittelhersteller
müssen bei der Durchflusseinstellung berücksichtigt
werden.

6.5 Anlagendruck einstellen
Nach dem Spülvorgang muss das MAG wieder mit
dem Anschluss-Set  bzw. der Sicherheitsgruppe ver-
bunden werden. Zuvor ist der nötige Vordruck des
MAG zu bestimmen und es entsprechend mit Stick-
stoff zu befüllen.

Der nötige Vordruck des MAG ist ebenso
wie der Anlagendruck abhängig von räum-
lichen und leistungsbezogenen Parametern
der Solaranlage. 

8 Wartung und Pflege
Die Armatur ist wartungsfrei.
Die Dichtheit und Funktion der Armatur und ihrer Ver-
bindungsstellen ist im Rahmen der Anlagenwartung
regelmäßig zu überprüfen. Eine gute Zugänglichkeit
der Armatur wird empfohlen. 

9  Allgemeine Bedingungen für
Verkauf und Lieferung

Es gelten die zum Zeitpunkt der Lieferung gültigen all-
gemeinen Bedingungen für Verkauf und Lieferung des
Herstellers.
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Read installation and operating instructions in their
entirety before installing the solar station!
Installation, initial operation, operation and
maintenance must only be carried out by qualified
tradesmen!
The installation and operating instructions, as well
as other valid documents must remain with the
user of the system!

Content:
1   General information .......................................... 13
2   Safety notes.......................................................14
3   Transport, storage and packaging.....................15
4   Technical data................................................... 16
5   Construction and function ................................ 18
6   Installation......................................................... 18
7   Operation ...........................................................24
8   Maintenance ..................................................... 24
9   General conditions of sales and delivery...........24

1  General information
1.1 Information regarding installation and

operating instructions
These installation and operating instructions serve
the installer to install the solar station professionally
and to put it into operation.
Other valid documents – manuals of all system
components, especially the operating instructions of
the solar pump and the flushing and filling station, as
well as valid technical rules – must be observed. 

1.2 Keeping of documents
These installation and operating instructions should
be kept by the user of the system.

1.3 Copyright
The installation and operating instructions are copy-
righted.

1.4 Symbol explanation
Safety guidelines are displayed by symbols. These
guidelines are to be observed to avoid accidents,
damage to property and malfunctions.

Subject to technical modifications without notice.

160457980     09/2015

Illustr. 1.1 Transmission station DN25

!

Warning symbol and signal are indicating a
dangerous situation with high risk, it will
lead to death or serious injury if not avoided.

DANGER!

Warning symbol and signal are indicating a
dangerous situation with moderate risk
which may lead to death or serious injury if
not avoided.

WARNING!

Warning symbol and signal are indicating a
dangerous situation with low risk which may
lead to minor or moderate injury or damage
to property if not avoided.

CAUTION!

Signal word (without warning symbol)
indicating a possible damage to property.

NOTICE

EN

CIRCO

Solar station

Installation and operating instructions for the specialised installer
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1.5 Pictograms
The following symbols and pictograms are used in
these installation and operating instructions:

Warning symbol for possible injuries to
persons

Warning symbol for possible injuries to
persons (on a white background)

Danger from hot liquids

Danger from hot surfaces

Danger from electric voltage

Disconnect the power supply before
starting work

Prohibition sign

Mandatory sign

Note, information, recommendation

Wear safety gloves

Wear helmet

Wear safety goggles

Wear safety shoes

No potable water

�

�

�

�

�

�

�

�

�

	

2 Safety notes
2.1 Correct use
Safety in operation is only guaranteed if the solar
station is used correctly. The solar station is installed
in the return of the solar circuit and is designed for the
connection of the storage cylinder to the collector.
Any use of the solar station outside the above
applications will be considered as non-compliant and
misuse. Claims of any kind against the manufacturer
and/or his authorised representatives due to
damages caused by incorrect use cannot be
accepted.
The observance of the installation and operating
instructions is part of the compliance terms.
When using a solar station with electronic flow sensor,
the installation of a filling and flushing device is
recommended.
Suitable measures for thermal protection have to be
taken in order to protect the solar station from a
penetration of steam causing damage to the
components (e.g. central roof heating systems with
short pipes). 
Provide an in-line tank, if required.

2.2 Possible dangers at the installation location
and during transport

The case of an external fire has not been taken into
consideration when constructing the solar station.

Heavy solar station!
Risk of injury! Suitable transport and lifting
devices are to be used. Wear suitable
protective clothing (e.g. safety shoes)
during installation and use safety devices.
External components like handwheels or
pressure test points must not be misused
for the absorption of external forces, e.g.
as connection point for lever tools etc.  

Hot or cold surfaces!
Risk of injury! Do not touch the solar
station without safety gloves. It may get
very hot or cold during operation.

Sharp edges!
Risk of injury! Only touch with safety
gloves. Threads, bore holes and edges are
sharp. 

WARNING!

�

�
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2.3   Installation, initial operation, maintenance
Installation, initial operation, maintenance and repairs
have to be carried out by authorised and qualified
tradesmen. 
(EN 5011 part 1 and VDE 1000 part 10 for work on
electrical appliances).

3 Transport, storage and
packaging

3.1 Transport inspection
Upon receipt check delivery for any damages caused
during transit and for completeness.
Any damage must be reported immediately upon
receipt.

3.2 Storage
The solar station must only be stored under the
following conditions:
– Do not store in open air, keep dry and free from

dust.
– Do not expose to aggressive fluids or heat

sources.
– Protect from direct sunlight and mechanical

agitation.
– Storage temperature: –20 °C up to +60 °C, 

max. relative humidity of air: 95 %

3.3 Packaging material
Packaging material is to be disposed of environmen-
tally friendly.

Small components!
Risk of ingestion! Store and install the
components of the solar station out of reach
of children.

Allergies!
Health hazard! Do not touch the solar
station and avoid any contact if allergies
against the used materials are known.

WARNING!

– Risk of injury from excess pressure!  

– An exceedance of the max. permissible
operating pressure may lead to an
uncontrolled escape of water and to
severe injuries from sudden component
separation.
� The max. permissible operating

pressure must be observed when
pressurizing the system.  

� Wear safety goggles during filling and
leakage test.

– Once filling and flushing has been
completed, all ball valves in the solar
station (return ball valve and the
balancing valve) and in the collector
circuit (e.g. filling and flushing device)
must be opened again!

– All ball valves must be in the open
position during operation!

– The boiler must be switched off during
maintenance or repair.

– The connection between the storage
cylinder and solar station must be
protected by an additional safety valve
and/or a diaphragm expansion tank!

WARNING!

�

�

The installation must never be flushed with
liquids containing solvents as these can
cause damage to plastic parts (e.g. pump
impellers and seals)! 

WARNING!

�
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4 Technical data
4.1 Performance data
Nominal size: DN 25
Max. operating temperature ts: 120 °C
Max. operating pressure ps: 6 / 10 bar (PN10)
Safety valve: 6 / 10 bar
Opening pressure check valve: 20 mbar
Mechanical flow measuring
and regulating device: 1-6 / 2-15 / 7-30 l/min
Distance between pipe centres: 100 mm
Connection thread: G1 M with

compression
connection

The technical data of the solar pumps is detailed in
the enclosure.

Fluid: Non-aggressive fluids (e.g. water and suitable
water and glycol mixtures according to VDI 2035). Not
suitable for steam, oily and aggressive fluids.

Suitable measures (e.g. safety valves) have
to be taken to ensure that the maximum
operating pressures and max. operating
temperatures are not exceeded.

DANGER!

4.2 Materials
Valves and fittings Brass
Insulation EPP
Wall mounting device PA6.6
Seals EPDM
Scale tube PSU
Handles PA6.6
Pump body Cast iron
Flanged pipe (optional) Copper

4.3 Dimensions/Connection sized
Dimensions for pump length 130 mm
( )-Dimensions for pump length 180 mm
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Illustr. 4.2 Solar station, 130 (180) mm DN25
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Illustr. 4.3 Solar station with deaerator, 130 (180) mm DN25
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Illustr. 4.4 Solar station with controller, 130 (180) mm DN25
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Illustr. 4.1 Pump circuit, 130 (180) mm DN25
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4.4 Flow chart
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5 Construction and function
5.1 Summary and functional description 
Installed in the return pipe of the solar circuit, the
solar station is designed for the connection of the
storage cylinder and the collector.
The return line of the solar station features a ball valve
with integrated check valve, to prevent gravity
circulation when the pump is switched off. The safety
group featuring a safety valve, a draining ball valve
and a connection for an expansion tank is connected
to the lateral coupling of the ball valve.
The circulation pump installed in the return line is
especially suitable for use in solar circuits. 
The flow measuring and regulating device/VFD sensor
allows a fine setting of the volume flow. In general,
the required volume flow depends on the number of
collectors or the equipment of the solar plant. 
The flow measuring and regulating device/VFD sensor
can be shut off completely. The solar pump can be
replaced after isolation of the flow measuring and
regulating device/VFD sensor and the pump ball valve. 

In comparison with the pump circuit, the transmission
station features an integrated supply line with addi  -
ti o nal isolating ball valve with check valve.

Thermometers are included in the handles of the ball
valves. 

The transmission station with deaerator is equipped
with a vent pot for the deaeration of the heat transfer
medium.

5.2 Markings
• CE marking on the pump:

CE marking

6 Installation
The pipework has to be flushed thoroughly before
installation of the solar station. 

Observe warning advice under paragraph 2
(safety notes)!

The solar station has to be installed vertically
(flow direction of the pump “upwards” to
the collector)! 
This installation position provides a good
optical display of the thermometers, pressure
gauge and flow measuring and regulating
device. 
The functions of the mechanical flow
measuring and regulating device, deaerator
and the safety valve are only guaranteed
when vertically installed!

NOTICE

!

After installation, check all installation points for
leaks.

Illustr. 6.1 System illustration

• Do not use any greasing agents or oils
for the installation, as these can destroy
the seals. Any dirt particles or grease or
oil residues must be flushed out before
the solar station is installed.

• When choosing the operating fluid, the
latest technical status has to be
considered (e.g. VDI 2035).

• Do not use any solvents for flushing the
system, as these can cause damage to
plastic parts, such as pump impellers. 

• Please protect against external forces
(e.g. impacts, vibrations etc.).

CAUTION!

The difference in density between cold and
hot heat transfer liquid entails a gravity
circulation in the solar circuit!
In exceptional cases, check valves can be
opened by strong self-circulation.
Gravity circulation is minimised by installing
a siphon-like pipe loop (see illustr. 6.1) near
the storage cylinder!
Alternatively, the installation of an additional
electric isolation device which is activated
parallel to the pump and only opens under
working conditions is recommended.

NOTICE

Siphon
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Important information on the replacement/
connection of controllers and speed controlled
high-efficiency pumps
In addition to the power supply cable (230 V), speed
controlled high-efficiency pumps call for a separate
cable for the transmission of the control signal. The
most common control signals are 0-10 V and pulse-
width modulated signals (PWM) of proportional and
inverted type.
The type of signal is specified in the operating  
instructions of the corresponding pump! If the control
signals of the controller and the pump are not
coordinated, an operation is not possible.

To avoid malfunctions and severe damage
to installations with speed controlled high-
efficiency pumps, the following must be
observed:
– The pump must only be replaced with a

pump with identical control signal!
− The controller must only be replaced with

a controller with identical control signal!
− When combining a pump and a

controller with different control signals,
operating safety is no longer guaranteed.
Wrong control signals may cause
damage to the installation and endanger
health!

− The following functional test has to be
carried out when putting the controller
or pump into operation and when
replacing them:
1. Switch pump to “ON” in the manual

menu (relay test) –the pump is in
operation now.

2. Now switch the pump to “OFF” in the
manual menu – the pump is no longer
in operation.

  – Work on electrical installations must only
be carried out by a qualified electrician.

− Always disconnect the power supply
before starting work on electrical
components.

− If not stated otherwise, all work and
settings must only be carried out by a
trained tradesman.

− Under working conditions, high-
efficiency pumps are almost silent.
Malfunctions caused by airlocks could
be confounded with a pump defect. This
has to be taken into account when
carrying out the functional test!

NOTICE

Before starting work, make sure that the
pipework and components have cooled
down and been drained.

Before work commences, please ensure
that all electrical components (controllers,
pumps, etc.) are disconnected from the
power supply!

WARNING!

The solar station always has to be installed at a lower
level than the collectors so that no steam may
penetrate the expansion tank if stagnation occurs. 
If the expansion tank is installed at the same or a
higher level than the solar station, a thermal insulation
loop is required. 
The installation has to be flushed with fresh water
after each draining operation.
The solar station is not suitable for direct contact with
swimming pool water or solvents.

6.1 Safety valve
The following points must be observed during
installation of the discharge pipe: 
– The discharge pipe has to be laid with a decline.
− The size of the discharge pipe has to be identical

to the outlet size of the diaphragm safety valve. 
− The discharge pipe should not feature more than

two elbows and a length of 2 m should not be
exceeded. 

− The discharge pipe has to be laid so that a back
pressure is avoided when the safety valve opens.

− The discharge pipe must not be laid in the open,
and the discharge must be freely accessible and
controllable. 

− Escaping heat transfer liquid must be drained
without risk. 

− If the discharge pipe ends above a draining funnel,
the diameter of the outlet of the draining funnel
must be twice the size of the valve entry.

6.2 Use of high-efficiency pumps

Europe’s leading manufacturers of heating
pumps have agreed on a uniform rating of
energy consumption. The energy label is
comparable with that of refrigerators and
other house-hold appliances. The latest
high-efficiency pumps (ECM technology,
synchronous motor with permanent
magnetic rotor) have a class A rating. The
efficiency of these pumps is twice that of
classic pumps (asynchronous motors).
The pump speed (pump capacity) is
automatically adapted to the requirements.
As a result, the energy consumption can
be reduced by 80%.

A modification of the thermal insulation is
not permissible! The pump motor must not
be covered!

NOTICE

�

�
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The installation and operating instructions that come
with the pump, controller and station have to be read
in their entirety before installation and initial operation.
The instructions have to remain with the user of the
system. Claims of any kind due to damages caused
by the nonobservance of the instructions or incorrect
use cannot be accepted.

N
PE

Illustr. 6.2 General information regarding assignment

Power
supply 230V

Control line

brown = signal output
(PWM or 0-10V)  

blue = GND (earth) 

Illustr. 6.3 Connecting cable high-efficiency pump
(example for Wilo pumps)

6.3 Installation
1. Pull off the front insulation (3) and remove the

solar station / pump circuit (1) from the rear
insulation (4).

Illustr. 6.4 Pump circuit

Illustr. 6.5 Transmission station

2. For wall attachment, drill two 8 mm holes at a 
distance of 262 mm (for pump length 130 mm) or
312 mm (for pump length 180 mm) and insert the
enclosed dowels into the bores. Use rear insulation
(4) as drilling jig.

  

Illustr. 6.6 Fixing of the wall brackets

Type 130 = 262 mm
Type 180 = 312 mm

3 1 5

5 2 4

3 1 5

5 2 4
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3. Fix the wall brackets (5) with the rear insulation
(4) and engage the solar station (1) into the
brackets (5).

Illustr. 6.7 Engage station

4. Mount the front insulation (3) and insulate the
supply and return pipes up to the thermal
insulation.

5. When connecting the solar station to a flexible
pipework (e.g. corrugated metal hoses), we
recommend to use not only the wall bracket
supplied with the station but also the locking
shackle.

6. Connect pipework of the solar circuit to the upper
and lower connection by use of compression
fittings. When using soft and thin walled pipes,
reinforcing sleeves are to be used for the additional
stabilisation of the pipe. The ends of the pipe have
to be cut at right angles and have to be free of
burrs. Introduce pipe until stop and firmly tighten
the compression fittings by using a spanner. Hold
firmly while tightening.

7. Screw safety group (2) onto the return ball valve.
Mount discharge pipe of the safety valve to the
collecting basin (3) and the connection pipe of the
safety group towards the expansion tank (1)
(Installation discharge pipe see also point 6.1 –
Safety valve).

Illustr. 6.8 Safety group connection

8. Lead cable of the pump downwards and connect
to the control unit according to the installation
instructions of the manufacturer of the solar plant.
For pumps with connecting plugs see illustr. 6.3.

9. Flush solar plant thoroughly, then fill it up with
solar liquid and carry out leakage test. Adapt
volume flow to the number of collectors or the
collector surface via the phases of the circulation
pump. If required, the fine adjustment is carried
out by using the ball valve of the flow measuring
and regulating device. 

6.4 Filling and flushing

When using the flushing station, the corresponding
operating instructions must always be observed! 

The expansion tank must always be removed before
filling the solar plant. 

Filling and flushing of the solar plant can be carried
out with the help of a separate filling and flushing
device or the safety group and flow measuring and
regulating device of the solar station. 
The different procedures are described in the
following:

The installation must never be flushed with
liquids containing solvents as these can
cause damage to plastic parts (e.g. pump
impellers and seals)!

WARNING!

The use of high pressure can cause
damage to the solar plant!

WARNING!

The solar plant must always be flushed in
the flow direction of the circulation pump! 

CAUTION!
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! !

Illustr. 6.11 Position of ball valves

5. Open the check valve of the solar station (in the
return of the solar station above the pump) by turning
the adjustment screw into vertical position (position
B in illustr. 6.12). The check valve is inactive now.

Illustr. 6.12 Check valve (return ball valve)

6. Switch on the flushing and filling station and let it
run for at least 15 minutes. 

7. Close the filling (3) and draining cock (4) and open
the straight ball valve (5) of the filling and flushing
device. 

8. Switch off the flushing and filling station.

Filling via the safety group and flow measuring and
regulating device

Illustr. 6.13 Filling via the safety group and flow
measuring and regulating device

1. Connect the flushing and filling station to the solar
plant (illustr. 6.13). The flow direction of the
circulation pump must be strictly observed!

2. Position the ball valves as shown in illustr. 6.14
(angular position of the thermometer handles in
the supply: 0°, return: 90°)

Filling and flushing via the filling and flushing device

Illustr. 6.9 Filling via the filling and flushing device

1. Connect the filling and flushing device to the solar
station on the one side and to the flushing and
filling station on the other side (illustr. 6.9). The flow
direction of the circulation pump must be strictly
observed!

2. Close the straight ball valve (5) in the centre of the
filling and flushing device (illustr. 6.10).

3. Open the filling (3) and draining cock (4) of the
filling and flushing device (illustr. 6.10).

4. Check position of the ball valves of the solar
station. They have to be positioned as shown in
illustr. 6.11 (angular position of the thermometer
handles in the supply and return: 0°).

5

3

Illustr. 6.10 Filling and flushing device
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!

Illustr. 6.14 Ball valve position filling

3. Close the upper ball valve of the flow measuring
device by turning the adjustment screw into
horizontal position. Open the lateral ball valve of
the same component with a 90° turn to the left
(illustr. 6.15).

1.
2.

Illustr. 6.15 Check valve and draining ball valve

4. Open the ball valve of the safety group with a 90°
turn to the left (vertical position, illustr. 6.16).

Illustr. 6.16 Draining ball valve safety group

5. Switch on the flushing and filling station and let it
run for at least 15 minutes.

6. Bleed the solar plant manually by closing the
lateral draining ball valve of the flow measuring
and regulating device during the flushing operation
for about 20 seconds and by opening it again all of
a sudden (illustr. 6.17). Repeat this procedure at
regular intervals. 

Illustr. 6.17 Bleeding via the flow measuring and
regulating device

7. Switch off the flushing and filling station.

Bleeding the pump

1. Position the ball valves of the solar station as
shown in illustr. 6.18 (angular position of the
thermometer handle in the supply: 90°, return: 0°).

Illustr. 6.18 Ball valve position pump bleeding

2. Switch on the flushing and filling station.

3. Open the upper ball valve of the flow measuring
and regulating device by turning the adjustment
screw into vertical position (illustr. 6.19).

Illustr. 6.19 Position adjustment screw 

4. Close the draining ball valve of the flow measuring
and regulating device and the ball valve of the
safety group after about 1 minute.

5. Switch off the flushing and filling station. 

6. Set the check valves to operating position. 
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7 Operation 
7.1 Bleeding the system
Before initial operation, the system must be filled and
bled with due consideration of the permissible
operating pressures.

Illustr. 7.1 Bleeding at the vent pot (transmission
station with deaerator)

7.2 Correction factors for mixtures of water and
glycol

The correction factors of the manufacturers of the
antifreeze liquids have to be considered when setting
the volume flow.

6.5 Setting of the system pressure
Once flushing is complete, the diagram expansion tank
has to be connected to the connection set respectively
the safety group. The required inlet pressure of the
diaphragm expansion tank has to be determined first
and the tank has to be filled with nitrogen accordingly.

The required inlet pressure of the
diaphragm expansion tank as well as the
system pressure depends on the spatial
and performance-related parameters of the
solar plant.

8 Maintenance
The station is maintenance-free.
Tightness and function of the station and its
connection points have to be checked regularly during
maintenance. The station must be easily accessible. 

9 General conditions of sales
and delivery

The general terms and conditions of sale and delivery
valid at the time of supply are applicable.



25

Lire intégralement la notice d’installation et
d’utilisation avant le montage de la station solaire!
Le montage, la mise en route, le service et l’entretien
ne doivent être effectués que par des professionnels
qualifiés!
Remettre la notice d’installation et d’utilisation ainsi
que tous les documents de référence à l’utilisateur
de l’installation!

Contenu:
1   Généralités........................................................ 25
2   Consignes de sécurité .......................................26
3   Transport, stockage et emballage .....................27
4   Donnés techniques ........................................... 28
5   Conception et fonctionnement ......................... 30
6   Montage............................................................ 30
7   Service ...............................................................36
8   Entretien............................................................ 36
9   Conditions générales de vente et de

livraison..............................................................36

1  Généralités
1.1 Informations sur la notice d’installation et

d’utilisation
Cette notice d’installation et d’utilisation a pour but
d’aider le professionnel à installer et mettre en service
la station solaire selon les règles de l’art.
Les autres documents de référence – les notices de
tous les composants du système, surtout la notice
d’utilisation du circulateur solaire et de la station de
rinçage et de remplissage, ainsi que les règles 
techniques en vigueur - sont à respecter. 

1.2 Conservation des documents
Cette notice d’installation et d’utilisation doit être
conservée par l’utilisateur de l’installation pour
consultation ultérieure.

1.3 Protection de la propriété intellectuelle
La présente notice d’installation et d’utilisation est
protégée par le droit de la propriété intellectuelle.

1.4 Signification des symboles
Les consignes de sécurité sont identifiées par des
symboles. Ces consignes doivent être respectées
pour éviter des accidents, des dégâts matériels et
des dysfonctionnements.

Sous réserve de modifications techniques.

160457980     09/2015

Fig. 1.1 Station de transmission DN25

!

Symbole d’avertissement et mot de
signalisation caractérisant un danger de
niveau élevé qui mènera à la mort ou
provoquera des blessures graves s’il n’est
pas évité.

DANGER!

Symbole d’avertissement et mot de
signalisation caractérisant un danger de
niveau moyen qui peut mener à la mort ou
provoquer des blessures graves s’il n’est
pas évité.

AVERTISSEMENT!

Symbole d’avertissement et mot de
signalisation caractérisant un danger de
faible niveau qui peut entraîner des blessures
minimes ou légères ou des dégâts matériels
s’il n’est pas évité.

PRUDENCE!

Mot de signalisation (sans symbole
d’avertissement) caractérisant des dégâts
matériels possibles.

ATTENTION

FR

CIRCO

Station solaire

Notice d’installation et s’utilisation pour les professionnels
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1.5 Pictogrammes
Les symboles et pictogrammes suivants figurent dans
cette notice d’installation et d’utilisation:

Symbole d’avertissement de dommages
corporels possibles

Symbole d’avertissement de dommages
corporels possibles 

Danger par liquides chauds

Danger par surfaces chaudes

Danger électrique

Mettre le circuit hors tension avant  le début
des travaux

Signe d’interdiction

Signe d’obligation

Note, information, recommandation

Porter des gants de protection

Porter un casque

Porter des lunettes de protection

Porter des chaussures de protection

Pas d’eau potable

�

�

�

�

�

�

�

�

�

	

2 Consignes de sécurité
2.1 Utilisation conforme
La sûreté de fonctionnement de la station solaire n’est
garantie que si elle est affectée à l’utilisation prévue.
La station se monte sur le retour et sert au raccordement
du ballon d’eau chaude au capteur. 
Toute autre utilisation de la station solaire est  interdite
et réputée non conforme. Les revendications de toute
nature à l’égard du fabricant et/ou ses mandataires
pour des dommages résultant d’une utilisation non
conforme ne seront pas acceptées.
L’utilisation conforme inclut notamment l’application
des recommandations de la notice d’installation et
d’utilisation.
En cas d’utilisation d’une station solaire avec capteur
de débit électronique, le montage d’un ensemble de
remplissage et de rinçage est recommandé.
Il convient d’assurer, par des mesures appropriées
de protection thermique, qu’une pénétration de
vapeur dans la station solaire pouvant entraîner un
endommagement des composants soit évitée en cas
de stagnation (par ex. centrales de chauffage sur
toiture avec tuyauteries courtes).
Si nécessaire, prévoir un vase intermédiaire.

2.2 Risques liés au lieu d’installation et au
transport

Le cas d’un incendie externe n’a pas été pris en
considération lors de la conception de la station
solaire.

Station solaire lourde!
Risque de blessure! Utiliser des moyens
de transport et de levage appropriés. Porter
des vêtements de protection (par ex.
chaussures de sécurité) et mettre en place
des dispositifs de protection pendant le
montage. Les accessoires de robinetterie
tels que poignées manuelles ou manettes
ne doivent pas être utilisés comme point
d’attache pour des engins de levage etc.  

Surfaces chaudes!
Risque de blessure! Ne pas toucher sans
gants de protection. En service, la station
solaire peut devenir très chaude.

Arêtes vives!
Risque de blessure! Ne pas toucher sans
gants de protection. Les filetages, perçages
et angles présentent des arêtes vives. 

AVERTISSEMENT!

�

�
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2.3   Montage, mise en service, entretien
Le montage, la mise en service, l’entretien et les
réparations ne doivent être effectués que par des
personnes qualifiées (professionnels du chauffage,
entreprises d’installation agréées). 
(EN 5011 partie 1 et VDE 1000 partie 10 pour travaux
sur installations électriques).

3 Transport, stockage et
emballage

3.1 Inspection après transport
Contrôler la robinetterie immédiatement après
réception et avant le montage. Veiller à ce qu’elle soit
complète et sans dommages liés au transport.
Si des dommages ou d’autres défauts sont constatés,
n’accepter la marchandise que sous réserve. Emettre
une réclamation en respectant les délais applicables.

3.2 Stockage
Ne stocker la station solaire que dans les conditions
suivantes:
– Dans un lieu sec, propre et abrité.
– Non exposée à des agents agressifs.
– A l’abri du rayonnement solaire ou de sources de

chaleur.
– Protégée des vibrations mécaniques excessives.
– A une température de stockage de –20°C à +60°C.
– A une humidité relative max. de l’air de 95 %.

3.3 Emballage
Le matériel d’emballage est à éliminer dans le respect
de l’environnement.

Petits accessoires!
Risques d’ingestion! Stocker et installer
les composants de la station solaire ‘hors
de portée des enfants.

Allergies!
Risque pour la santé! Ne pas toucher
la station solaire en cas d’allergies aux
matériaux utilisés.

AVERTISSEMENT!

– Risque de blessure en cas de
surpression!  

– Un dépassement de la température de
service max. admissible peut entraîner un
écoulement incontrôlable du liquide et
causer des blessures graves par des
composants qui peuvent se détacher.
� Respecter la pression de service

admissible lors de la mise sous pression
du système.

� Porter des lunettes de protection lors
du remplissage et du test d’étanchéité.

– Une fois le remplissage et le rinçage
terminés, tous les robinets à tournant
sphérique dans la station solaire (robinet
à tournant sphérique sur le retour et
robinet d’équilibrage) et dans le circuit
du capteur (par ex. ensemble de
remplissage et de rinçage) doivent être
réouverts!

– Tous les robinets à tournant sphérique
doivent rester ouverts en période de
service!

– La chaudière doit être mise hors service
en cas de travaux d’entretien ou de
réparation.

– La liaison ballon d’eau chaude – station
solaire doit être protégée à l’aide d’une
soupape de sécurité additionnelle et/ou
d’un vase d’expansion à membrane!

AVERTISSEMENT!

�

�

Ne jamais rincer l’installation à des liquides
contenant des solvants, ceux-ci peuvent
endommager les pièces plastiques (par ex.
roues des circulateurs et joints)!

AVERTISSEMENT!

�
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4 Données techniques
4.1 Caractéristiques
Dimension nominale: DN 25
Température de service max. ts: 120 °C
Pression de service max. ps: 6 / 10 bar (PN10)
Soupape de sécurité: 6 / 10 bar
Pression d’ouverture du
clapet ATS: 20 mbar
Débitmètre mécanique: 1-6 / 2-15 / 7-30 l/min
Entraxe: 100 mm
Filetage de raccordement: G1 mâle avec 

raccordement à
serrage

Les données techniques des circulateurs solaires sont
détaillées en annexe.

Fluides compatibles: Fluides non-agressifs (par ex.
eau et mélanges eau-glycol adéquats selon VDI 2035).
Ne convient pas à la vapeur, ni aux fluides huileux et
agressifs.

Il convient d’assurer par des mesures
appropriées (par ex. soupapes de sécurité),
que les pressions et températures respectent
les pressions et températures min./max.
admissibles.

DANGER!

4.2 Matériaux
Robinetterie Laiton
Isolation EPP
Fixation murale PA6.6
Joints EPDM
Tube gradué PSU
Manettes PA6.6
Corps du circulateur Fonte grise
Entretoise à brides (en option) Cuivre

4.3 Dimensions/Cotes de raccordement
Dimensions pour longueur de montage du circulateur
130 mm
( )-Dimensions pour longueur de montage du circulateur
180 mm
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Fig. 4.2 Station solaire, 130 (180) mm DN 25
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Fig. 4.3 Station solaire avec purgeur d’air, 130 (180) mm DN 25
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Fig. 4.4 Station solaire avec régulateur, 130 (180) mm DN 25
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Fig. 4.1 Colonne de circulation, 130 (180) mm DN 25
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4.4 Diagramme de débit
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5 Conception et
fonctionnement

5.1 Vue d’ensemble et description du
fonctionnement 

La station solaire se monte sur le retour du circuit
solaire et sert au raccordement du ballon d’eau
chaude au capteur.
Le retour de la station solaire dispose d’un robinet à
tournant sphérique avec clapet ATS intégré pour éviter
toute circulation par thermosiphon dans l’état
circulateur arrêté. Le groupe de sécurité qui est équipé
d’une soupape de sécurité et d’un dispositif de
raccordement pour vase d’expansion, se monte au
manchon latéral du robinet à tournant sphérique. 
Le circulateur monté sur le retour est spécialement
conçu pour l’utilisation dans des circuits solaires.
Le réglage fin du débit peut être effectué au débitmètre
ou à la sonde VFD. En règle générale, le débit nécessaire
dépend du nombre de capteurs ou de l’équipement
de l’installation.
Le débitmètre et la sonde VFD peuvent être fermés
complètement. Le circulateur solaire peut être remplacé
après avoir fermé le débitmètre / la sonde VFD et le
robinet d’isolement à tournant sphérique. 

La station intermédiaire est de plus équipée d’une
colonne aller intégrant un robinet d’isolement à tournant
sphérique avec clapet ATS.

Les robinets à tournant sphérique sont équipés de
thermomètres. 

La station intermédiaire est proposée avec ou sans
purgeur d’air sur la colonne aller. Le purgeur sert au
dégazage du fluide caloporteur.

5.2 Marquages
• Marquage CE sur le circulateur:

Marquage CE

6 Montage
Rincer la tuyauterie intégralement avant le montage
de la station solaire. 

Respecter les avertissements du paragraphe
2 (Consignes de sécurité)!

La station solaire doit être montée verticale -
ment (direction de refoulement du circulateur
vers «le haut» en direction du capteur)! 
Les affichages du thermomètre, manomètre
et débitmètre sont bien lisibles dans cette
position de montage. 
Le fonctionnement du débitmètre mécanique,
du purgeur d’air et de la soupape de sécurité
n’est garanti qu’en cas d’un montage
vertical!

ATTENTION

!

Après le montage, contrôler l’étanchéité de tous les
points de raccordement.

Fig. 6.1 Schéma d’installation

• Ne pas utiliser de graisse ou d’huile lors
du montage, celles-ci peuvent endommager
les joints. Si nécessaire, des impuretés
ou résidus de graisse ou d’huile doivent
être éliminés de la tuyauterie par rinçage.

• Choix du fluide de service selon l’état de
l’art actuel (par ex. VDI 2035).

• Ne pas utiliser de détergents pour le
rinçage de l’installation, ceux-ci peuvent
endommager les pièces plastiques, telles
que les roues des circulateurs. 

• Protéger des nuisances extérieures
(chocs, secousses, vibrations etc.).

CAUTION!

La différence de densité entre le fluide
caloporteur froid et chaud provoque une
circulation par thermosiphon dans le circuit
solaire!
Dans des cas exceptionnels, une circulation
par thermosiphon importante peut provoquer
l’ouverture des clapets ATS.
La circulation par thermosiphon peut être
réduite en installant un siphon (voir fig. 6.1)!
Alternative: Monter un dispositif d’arrêt
électrique additionnel commandé en parallèle
avec le circulateur et n’ouvrant qu’en période
de service.

PRUDENCE

Siphon
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Informations importantes concernant le remplacement/
raccordement de régulateurs et circulateurs à haut
rendement
En complément du câble pour l’alimentation électrique
(230 V), les circulateurs à haut rendement à réglage
de vitesse doivent être équipés d’un câble séparé pour
la transmission du signal de commande. Les plus
courants signaux de commande sont les signaux
0-10 V et à modulation d’impulsions (PWM) sous forme
proportionnelle et inversée.
Le type de signal nécessaire est décrit dans la notice
d’utilisation du circulateur correspondant! Si les
signaux de commande du régulateur et du circulateur
ne sont pas compatibles, un fonctionnement sans
dérangements n’est pas possible.

Afin d’éviter des dérangements et
endommagements dans des installations
avec des circulateurs à haut rendement à
réglage de vitesse, les consignes suivantes
sont à respecter:
– Le circulateur doit seulement être

remplacé par un circulateur avec signal
de commande identique!

− Le régulateur doit seulement être
remplacé par un régulateur avec signal
de commande identique!

− Lors du montage d’un circulateur et d’un
régulateur avec signaux de commande
différents, la sécurité de fonctionnement
n’est plus garantie. De mauvais signaux
de commande peuvent entraîner un
endommagement de l’installation et
mettre en danger la santé!

− Il est impératif de réaliser un test de
fonctionnement lors de la mise en service
et d’un remplacement du circulateur ou
du régulateur:
1. Régler le circulateur sur «MARCHE»

dans le menu manuel (test de relais) –
le circulateur doit maintenant fonc-
tionner.

2. Ensuite régler le circulateur sur
«ARRET» dans le menu manuel – le
circulateur ne doit plus fonctionner.

  – Ne faire effectuer les travaux sur les
installations électriques que par un
électricien qualifié.

− Couper l’alimentation électrique avant le
début des travaux.

− Sauf indication contraire, les travaux et
réglages ne doivent être effectués que
par un spécialiste.

− En période de service, les circulateurs
à haut rendement sont silencieux.
Des dérangements causés par des
accumulations d’air peuvent être
confondus avec un défaut du circulateur.
Veuillez en tenir compte lors du test de
fonctionnement!

ATTENTION

La tuyauterie et tous les composants doivent
être à température ambiante avant le début
des travaux.

Couper l’alimentation de tous les composants
électriques (régulateurs, circulateurs etc.)
avant le début des travaux!

AVERTISSEMENT!

La station solaire doit toujours être montée plus bas
que les capteurs afin d’éviter une pénétration de vapeur
dans le vase d’expansion en cas de stagnation.
Si le vase d’expansion est monté au même niveau ou
plus haut que la station solaire, il faut prévoir une
boucle calorifuge. 
L’installation doit être rincée à l’eau fraîche après
chaque vidange.
La station solaire ne doit pas entrer en contact avec
de l’eau de piscine ou des solvants.

6.1 Soupape de sécurité
Les points suivants sont à respecter lors du montage
de la conduite de décharge:
− La conduite de décharge doit être posée avec un

degré d’inclinaison continu.
− La section de la conduite de décharge doit être

identique à celle de la sortie de la soupape de
sécurité à membrane. 

− La conduite de décharge ne doit présenter que deux
coudes et ne doit pas dépasser une longueur de 2 m.

− La conduite de décharge doit être posée de manière
à éviter une augmentation de la pression lors de
l’ouverture de la soupape de sécurité.

− La conduite de décharge ne doit pas être posée
en plein air et la sortie doit être libre et observable. 

− Du fluide caloporteur qui peut s’en échapper doit
être évacué sans risque. 

− Si la conduite de décharge débouche dans un
entonnoir d’écoulement, le diamètre de la sortie
de l’entonnoir doit être deux fois plus grand que
celui de l’entrée de la soupape de sécurité

6.2 Utilisation de circulateurs à haut rendement

Les leaders européens dans la fabrication
de circulateurs se sont engagés à un
marquage uniforme de la consommation
d’énergie. Le label énergétique est
comparable à celui de réfrigérateurs
et d’autres appareils ménagers. Les
circulateurs dits à haut rendement
(technologie EMC, moteur synchrone avec
rotor à aimants permanents) font partie de
la classe de référence A. Le rendement de
ces circulateurs est deux fois plus élevé
que celui des circulateurs classiques
(moteurs asynchrones). La vitesse du
circulateur (débit) est automatiquement
adaptée aux besoins. Grâce à ces deux
facteurs, la consommation d’énergie peut
être diminuée de 80%.

Toute modification sur l’isolation thermique
est interdite. La tête du circulateur doit
avoir un accès direct à l’air ambiant!

ATTENTION

�

�
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Les notices d’installation et d’utilisation du circulateur,
du régulateur et de la station font partie de la fourniture
et sont à lire intégralement avant le montage et la
mise en service. Après le montage, les notices doivent
être conservées par l’utilisateur de l’installation pour
référence ultérieure. Les revendications de toute
nature à l’égard du fabricant résultant du non-respect
des notices d’installation et d’utilisation ne seront pas
acceptées.

N
PE

Fig. 6.2 Informations sur la disposition des
raccordements

Alimentation
électrique 230V

Ligne de commande

brun = sortie de signal
(PWM ou 0-10V)  

bleu = GND (masse) 

Fig. 6.3 Câble de raccordement du circulateur à haut
rendement (exemple pour circulateurs Wilo)

6.3 Montage
1. Retirer l’isolation avant (3) et sortir la station solaire

/ la colonne de circulation (1) de l’isolation arrière
(4).

Fig. 6.4 Colonne de circulation

Fig. 6.5 Station de transmission

2. Pour la fixation murale, réaliser deux perçages
de 8 mm séparés de 262 mm (pour longeur de
montage du circulateur 130 mm) ou de 312 mm
(pour longeur de montage du circulateur 180 mm)
et insérer les chevilles jointes à la livraison dans
les perçages. Utiliser l’isolation arrière (4) comme
gabarit de perçage.

  

Fig. 6.6 Montage des fixations murales

Type 130 = 262 mm
Type 180 = 312 mm

3 1 5

5 2 4

3 1 5

5 2 4
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3. Monter les fixations murales (5) avec l’isolation
arrière (4) par serrage et clipser la station solaire
(1) dans les fixations (5).

Fig. 6.7 Fixation de la station par clipsage

4. Monter l’isolation avant (3) et procéder à l’isolation
des conduites aller et retour jusqu’à l’isolation
thermique.

5. En cas de raccordement de la station solaire à
des tuyauteries flexibles (par ex. tuyaux annelés
souples métalliques), il est recommandé d’utiliser
non seulement la fixation murale livrée avec la
station, mais aussi la bride d’arrêt.

6. Raccorder la tuyauterie du circuit solaire aux
raccordements supérieur et inférieur à l’aide de
raccords à serrage. En cas d’utilisation de tubes
souples et à paroi mince, il est nécessaire d’employer
des bagues de renforcement pour augmenter la
stabilité du tube. Les extrémités des tubes doivent
être coupées à angle droit et ne doivent pas présenter
de bavures. Faire glisser le tube jusqu’en butée et
serrer solidement le raccord à serrage à l’aide
d’une clé. Retenir pendant le serrage.

7. Visser le groupe de sécurité (2) sur le robinet à
tournant sphérique sur le retour. Diriger la conduite
de décharge de la soupape de sécurité vers la
boîte de rétention (3) et la conduite de raccordement
du groupe de sécurité vers le vase d’expansion
(1) (montage de la conduite de décharge voir aussi
point 6.1 – Soupape de sécurité).

Fig. 6.8 Raccordement du groupe de sécurité

8. Diriger le câble du circulateur vers le bas et le
raccorder au régulateur en respectant les instructions
de montage du fabricant de l’installation solaire.
Pour des circulateurs avec des fiches de
raccorde ment voir fig. 6.3.

9. Rincer l’installation solaire intégralement, la remplir
du fluide caloporteur et procéder au test
d’étanchéités. Adapter le débit au nombre ou à la
surface des capteurs à l’aide des étages de
puissance du circulateur. Si nécessaire, procéder
au réglage fin à l’aide du robinet à tournant
sphérique du débitmètre. 

6.4 Remplissage et rinçage 

Respecter la notice d’installation et d’utilisation
correspondante en cas d’utilisation de la station de
rinçage et de remplissage! 

Le remplissage de l’installation solaire doit se faire
avec le vase d’expansion démonté. 

L’installation solaire peut être remplie ou rincée à l’aide
d’un ensemble de remplissage et de rinçage séparé
ou à l’aide du groupe de sécurité et du débitmètre
faisant partie de la station solaire. 
Les différents procédés sont décrits ci-après:

Ne jamais rincer l’installation à des fluides
contentant des solvants, ceux-ci peuvent
endommager les pièces plastiques (par ex.
roues des circulateurs et joints)!

AVERTISSEMENT!

L’utilisation de circulateurs à grande
hauteur manométrique peut entraîner un
endommagement de la station solaire!

AVERTISSEMENT!

L’installation solaire doit toujours être rincée
dans le sens du refoulement du circulateur! 

PRUDENCE!
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! !

Fig. 6.11 Position des robinets à tournant sphérique

5. Ouvrir le clapet ATS de la station solaire (sur le retour de
la station solaire au-dessus du circulateur) en mettant
la vis de réglage en position verticale (position B sur la
fig. 6.12). Maintenant le clapet ATS est désactivé.

Fig. 6.12 Clapet (robinet à tournant sphérique sur le
retour)

6. Activer la station de rinçage et de remplissage et
la faire tourner pendant au moins 15 minutes. 

7. Fermer le robinet de remplissage (3) et le robinet
de vidange (4) et ouvrir le robinet à tournant
sphérique (5) de l’ensemble de remplissage et de
rinçage. 

8. Désactiver la station de rinçage et de remplissage.

Remplissage à l’aide du groupe de sécurité et du
débitmètre

Fig. 6.13 Remplissage à l’aide du groupe de sécurité
et du débitmètre

1. Raccorder la station de remplissage à l’installation
solaire (fig. 6.13) en respectant le sens de refoulement
du circulateur!

2. Positionner les robinets à tournant sphérique de
la station solaire comme indiqué sur la fig. 6.14
(position angulaire de la manette du thermomètre
sur l’aller: 0°, sur le retour: 90°)

Remplissage et rinçage à l’aide de l’ensemble de
remplissage et de rinçage

Fig. 6.9 Remplissage à l’aide de l’ensemble de
remplissage et de rinçage

1. Raccorder l’ensemble de remplissage et de rinçage à
la station solaire d’un côté et à la station de rinçage
et de remplissage de l’autre côté (fig. 6.9) en
respectant la direction de refoulement du circulateur!

2. Fermer le robinet à tournant sphérique (5) au milieu
de l’ensemble de remplissage et de rinçage (fig.
6.10).

3. Ouvrir le robinet de remplissage (3) et le robinet de
vidange (4) de l’ensemble de remplissage et de
rinçage (fig. 6.10).

4. Vérifier la position des robinets à tournant sphérique
de la station solaire. Ils doivent être positionnés
comme indiqué sur la fig. 6.11 (position angulaire
des manettes des thermomètres sur l’aller et le
retour: 0°).

5

3

Fig. 6.10 Ensemble de remplissage et de rinçage 
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Fig. 6.14 Position des robinets à tournant sphérique
pendant le remplissage

3. Fermer le robinet à tournant sphérique supérieur
du débitmètre en mettant la vis de réglage en
position horizontale. Ouvrir le robinet à tournant
sphérique latéral du débitmètre en le tournant de
90° vers la gauche (fig. 6.15).

1.
2.

Fig. 6.15 Clapet ATS et robinet de vidange à
tournant sphérique

4. Ouvrir le robinet à tournant sphérique du groupe
de sécurité en le tournant de 90° vers la gauche
(position verticale, fig. 6.16).

Fig. 6.16 Robinet de vidange à tournant sphérique du
groupe de sécurité

5. Activer la station de rinçage et de remplissage et
la faire tourner pendant au moins 15 minutes.

6. Procéder à la purge manuelle de l’installation
solaire pendant le rinçage en fermant le robinet de
vidange à tournant sphérique latéral du  débitmètre
pendant environ 25 secondes et en l’ouvrant
brusquement à nouveau (fig. 6.17). Répéter ce
processus régulièrement. 

Fig. 6.17 Purge à l’aide du débitmètre

7. Désactiver la station de rinçage et de remplissage.

Purge du circulateur

1. Positionner les robinets à tournant sphérique de la
station solaire comme indiqué sur la fig. 6.18
(position angulaire de la manette du thermomètre
sur l’aller: 90°, sur le retour: 0°).

Fig. 6.18 Position des robinets à tournant sphérique
pendant la purge du circulateur

2. Activer la station de rinçage et de remplissage.

3. Ouvrir le robinet à tournant sphérique supérieur du
débitmètre en mettant la vis de réglage en position
verticale (fig. 6.19).

Fig. 6.19 Position de la vis de réglage  

4. Fermer le robinet de vidange à tournant sphérique
du débitmètre et le robinet à tournant sphérique
de groupe de sécurité après environ 1 minute.

5. Désactiver la station de rinçage et de remplissage. 

6. Remettre les clapets ATS en position de service.
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7 Service 
7.1 Purge de l’installation
L’installation doit être remplie et purgée avant la mise
en service en respectant les pressions de service
admissibles.

Fig. 7.1 Purge au pot de purge (station de
transmission avec purgeur)

7.2 Facteurs de correction pour mélanges eau-
glycol

Les facteurs de correction des fabricants d’antigel
doivent être respectés lors du réglage du débit.

6.5 Réglage de la pression de l’installation
Le vase d’expansion à membrane doit à nouveau être
raccordé au jeu de raccordement ou le groupe de
sécurité après le rinçage. Déterminer la pression en
amont du vase d’expansion à membrane auparavant
et le remplir d’azote en conséquence.

La pression nécessaire en amont du vase
d’expansion à membrane ainsi que la
pression de l’installation dépendent des
paramètres spatiaux et des paramètres de
puissance de l’installation solaire.

8 Entretien
La station ne nécessite aucun entretien.
L’étanchéité et le fonctionnement de la station et
des points de raccordement doivent être vérifiés
régulièrement lors de l’entretien de l’installation. La
station doit être facilement accessible.

9 Conditions générales de
vente et de livraison

Les conditions générales de vente et de livraison
du fabricant valables au moment de la livraison
s’appliquent.
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Voordat u het zonnestation inbouwt, dient u de
inbouw- en bedieningshandleiding volledig te
lezen!
Inbouw, inbedrijfstelling, bediening en onderhoud
mogen uitsluitend worden uitgevoerd door een
erkend installateur!
Overhandig de inbouw- en bedieningshandleiding
evenals alle daarbij behorende documentatie aan
de eigenaar van het toestel!

Inhoud:
1   Algemene aanwijzingen .................................... 37
2   Veiligheidsinstructies ........................................38
3   Transport, opslag en verpakking .......................39
4   Technische gegevens ....................................... 40
5   Opbouw en functie ........................................... 42
6   Inbouw .............................................................. 44
7   Werking ..............................................................60
8   Onderhoud en verzorging ................................. 60
9   Algemene verkoop- en

leveringsvoorwaarden .......................................60

1   Algemene aanwijzingen
1.1   Informatie over de inbouw- en bedienings-

handleiding
Deze inbouw- en bedieningshandleiding is voor de
installateur een leidraad bij het deskundig installeren
en inbedrijfstellen van het zonnestation.
Bijbehorende documentatie, handleidingen van alle
toestelcomponenten, vooral de bedieningshandleiding
van de zonnepomp en het vulstation evenals de
geldende technische voorschriften, moeten worden
aangehouden. 

1.2   Opberging van de documentatie
Deze inbouw- en bedieningshandleiding moet door
de exploitant van het toestel voor naslag worden
bewaard.

1.3   Bescherming van het auteursrecht
De inbouw- en bedieningshandleiding is
auteursrechtelijk beschermd.

1.4   Verklaring van de symbolen
Aanwijzingen voor de veiligheid worden door
symbolen aangeduid. Deze aanwijzingen moeten
worden opgevolgd ter voorkoming van ongevallen,
materiële schade en storingen.

NL

Technische wijzigingen voorbehouden. 

160457980     09/2015

Afb. 1.1 Overdrachtstation DN25

!

Waarschuwingssymbool en signaalwoord
voor de aanduiding van een bedreiging met
hoog risico, dat onmiddellijk dood of ernstig
lichamelijk letsel tot gevolg zal hebben,
wanneer die niet wordt voorkomen.

GEVAAR!

Waarschuwingssymbool en signaalwoord
voor de aanduiding van een bedreiging met
middelgroot risico, dat mogelijk dood of
ernstig lichamelijk letsel tot gevolg kan
hebben, wanneer die niet wordt voorkomen.

WAARSCHUWING!

Waarschuwingssymbool en signaalwoord
ter aanduiding van een bedreiging met
gering risico, die licht tot middelmatig
lichamelijk letsel of materiële schade tot
gevolg zou kunnen hebben, wanneer die
niet wordt voorkomen.

VOORZICHTIG!

Signaalwoord (zonder waarschuwings-
symbool) ter aanduiding van mogelijke
materiële schade.

LET OP

CIRCO

Zonnestation

Inbouw- en bedieningshandleiding voor installateurs
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Pictogrammen
In deze inbouw- en bedieningshandleiding worden de
volgende symbolen en pictogrammen gebruikt:

Waarschuwingssymbool voor mogelijk
persoonlijk letsel

Waarschuwingssymbool voor mogelijk
persoonlijk letsel (op witte achtergrond)

Gevaar door hete vloeistoffen 

Gevaar door hete oppervlakken 

Gevaar door elektrische spanning

Vóór de werkzaamheden elektrische
installatie in de onbelaste stand zetten

Verbodsteken

Gebodsteken

Aanwijzing, informatie, aanbeveling

Handschoenen dragen

Veiligheidshelm dragen

Veiligheidsbril dragen

Veiligheidsschoenen dragen

Geen drinkwater

�

�

�

�

�

�

�

�

�

	

2 Veiligheidsinstructies
2.1 Toepassing conform de voorschriften
De bedrijfsveiligheid is uitsluitend gewaarborgd bij
gebruik volgens de voorschriften van het zonnestation. 
Het zonnestation doet in de retour van het zonnecircuit
dienst voor de verbinding van het buffervat met de
collector.
Iedere verdergaande en/of afwijkende toepassing van
het zonnestation is verboden en geldt als niet conform
de voorschriften. Aanspraken, in welke vorm dan ook,
op de fabrikant en/of zijn gevolmachtigde wegens
schade door onreglementair gebruik kunnen niet
worden aanvaard. 
Tot toepassing conform de voorschriften behoort ook
de correcte naleving van de inbouw- en bedienings-
handleiding.
Bij de toepassing van een zonnestation met
elektronische debietsensor wordt aanvullend de
inbouw van een vul- en spoelappendage aanbevolen.
Er dienen passende maatregelen voor de
temperatuurbeveiliging, getroffen te worden, die in
geval van stagnatie voorkomen, dat stoom het
zonnestation bereikt en componenten kan
beschadigen (bijv. dakverwarmingscentrales met korte
leidingtrajecten).
Indien nodig moet rekening worden gehouden met de
extra inbouw van een voorschakelvat.

2.2 Gevaren die kunnen uitgaan van de plaats van
exploitatie en het transport

Bij het ontwerp van het zonnestation werd geen
rekening gehouden met een eventuele externe brand.

Zwaar zonnestation!
Gevaar voor letsel! Geschikte
transport- en hefmiddelen gebruiken!
Tijdens de montage geschikte
veiligheidsuitrusting (zoals veiligheids-
schoenen) dragen en veiligheidsvoor-
zieningen benutten. Appendage-
constructies, zoals handregelknoppen of
handgrepen, mogen niet voor opname van
externe krachten, bijvoorbeeld als
bevestigingspunten voor hefmiddelen enz.,
aan de eigenlijke bestemming onttrokken
worden. 

Hete of koude oppervlakken!
Gevaar voor letsel! Alleen vastpakken met
daarvoor geschikte veiligheidshand-
schoenen. Tijdens bedrijf kan het zonne-
station de temperatuur van het medium
aannemen.

Scherpe kanten!
Gevaar voor letsel! Alleen vastpakken met
daarvoor geschikte veiligheidshand-
schoenen. Schroefdraad, boringen en
hoeken hebben scherpe kanten.

WAARSCHUWING!

�

�
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2.3   Montage, inbedrijfstelling, onderhoud 
Montage, initiële inbedrijfstelling, onderhoud en
reparaties moeten door bevoegd en geschoold
technisch personeel (verwarmingsbedrijf / installatie-
bedrijf) worden uitgevoerd. 
(EN 5011 deel 1 en VDE 1000 deel 10 voor werk-
zaamheden aan elektrische apparaten).

3 Transport, opslag en
verpakking

3.1 Transportinspectie
De levering dient direct na ontvangst en vóór het
inbouwen gecontroleerd te worden op transportschade
en volledigheid.
Wanneer dergelijke of andere gebreken zijn
geconstateerd, dient de goederenzending slechts
onder voorbehoud te worden geaccepteerd. Bereid
het bezwaarschrift voor en neem daarbij de geldende
bezwaarschrifttermijnen in acht.

3.2 Opslag
Het zonnestation uitsluitend onder de volgende
omstandigheden opslaan:
– Niet in de buitenlucht. Droog en stofvrij bewaren.
– Niet blootstellen aan agressieve media of

warmtebronnen. 
– Beschermen tegen zoninstraling en buitensporige

mechanische trilling. 
– Opslagtemperatuur: –20 tot +60°C,

relatieve luchtvochtigheid: max. 95%

3.3 Verpakking
Alle verpakkingsmaterialen dienen milieuvriendelijk te
worden afgevoerd.

Kleine onderdelen!
Gevaar voor inslikken! De componenten
van het zonnestation niet in de buurt van
kinderen opslaan en installeren.

Allergieën!
Gevaar voor de gezondheid! Zonnestation
niet aanraken en ieder contact vermijden
wanneer allergische reacties bij contact met
de gebruikte materialen bekend zijn.

WAARSCHUWING!

– Letselgevaar door overdruk van de
installatie!

– Een overschrijding van de maximaal
toelaatbare bedrijfsdruk kan leiden tot een
ongecontroleerde uitstroom van het
medium en tot ernstig letsel door
plotseling losgeraakte componenten.
� Houd bij drukbelasting van de

installatie de geoorloofde bedrijfsdruk
aan. 

� Draag tijdens het vullen en lekkage-
proef een veiligheidsbril.

– Na het vul- en spoelproces dienen alle
kogelkranen in het zonnestation (retour-
kogelkraan en de afstelafsluiter) en in het
collectorcircuit (bijvoorbeeld vul- en
spoelinrichting) weer geopend te worden! 

– Tijdens het bedrijf moeten alle
kogelkranen geopend blijven!

– Tijdens onderhouds- en reparatie-
werkzaamheden moet de water-
verwarmer van het buffervat
(verwarmingsketel) worden uitgeschakeld. 

– De verbinding buffervat - zonnestation
dient met een extra veiligheidsafsluiter
en/of membraanexpansievat te worden
beveiligd!

WAARSCHUWING!

�
�

Spoel de installatie nooit met vloeistoffen,
die oplosmiddelen bevatten. Oplosmiddelen
kunnen kunststofdelen (zoals pomploop-
wielen) en afdichtingen beschadigen! 

WAARSCHUWING!

�
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4 Technische gegevens
4.1 Vermogensgegevens
Nominale grootte: DN 25
Max. bedrijfstemperatuur ts: 120 °C
Max. bedrijfsdruk ps: 6 / 10 bar (PN10)
Veiligheidsafsluiter: 6 / 10 bar
Openingsdruk sperafsluiter: 20 mbar
Mech. debietmeter: 1-6 / 2-15 / 7-30 l/min
Asafstand: 100 mm
Aansluitdraad: G1 bu.dr. met

knelaansluiting

Technische gegevens van de zonnepompen, zie
bijlage.

Medium: Niet agressieve vloeistoffen (zoals water en
geschikte water-glycolmengsels volgens VDI 2035).
Niet geschikt voor stoom, oliehoudende en agressieve
media. 

Door geschikte maatregelen (zoals veilig-
heidsafsluiters) moet worden gewaarborgd
dat geen overschrijding plaatsvindt van de
max. bedrijfsdrukken en de max. bedrijfs-
temperaturen. 

GEVAAR!

4.2 Materialen
Appendages Messing
Isolatie EPP
Wandhouder PA6.6
Afdichtingen EPDM
Doseerleiding PSU
Handgrepen PA6.6
Pomphuis gietijzer
Leidingstuk met flenzen (optioneel) koper

4.3 Afmetingen/aansluitmaten:
Afmetingen: voor pompinbouwlengte 130 mm 
( )-Afmetingen: voor pompinbouwlengte 180 mm
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Afb. 4.2 Zonnestation, 130 (180) mm DN 25
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Afb. 4.3 Zonnestation met ontluchter, 130 (180) mm DN 25
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Afb. 4.4 Zonnestation met regelaar, 130 mm DN 25

 G1 

 G1 

 G
3/

4 

 G3/4 

 R
p3

/4
 

 G
3/

4 

 150 

 6
6 

Afb. 4.1 Pompgroep, 130 (180) mm DN 25
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Na de montage moeten alle montagepunten op
lekkage worden gecontroleerd. 

Afb. 6.1 Systeemafbeelding

5 Opbouw en werking
5.1 Overzicht en beschrijving van de werking 
Het zonnestation doet in de retour van het zonnecircuit
dienst voor de verbinding van het buffervat met de
collector.
Het zonnestation beschikt in de retour over een
kogelkraan met geïntegreerde sperafsluiter ter
voorkoming van zelfcirculatie bij uitgeschakelde pomp.
Aan de zijwaartse mof van de kogelkraan wordt de
veiligheidsgroep gemonteerd. Deze is uitgerust met
een veiligheidsafsluiter, een aftapkogelkraan en de
aansluiting voor een expansievat.
De in de retour ingebouwde circulatiepomp is vooral
geschikt voor toepassing in de zonnecircuits.
Aan de debietmeter kan de fijnafstelling van het debiet
worden uitgevoerd. Daarbij is het vereiste debiet in
het algemeen afhankelijk van het aantal collectoren
resp. van de installatie-uitrusting. De debietmeter kan
volledig worden afgesloten. Na afsluiting van de
debietmeter en pompkogelkraan kan de circulatie-
pomp worden vervangen.
Het overdrachtstation onderscheidt zich van de pomp-
groep door een geïntegreerde aanvoerleiding met een
extra afsluitkogelkraan met sperafsluiter.
De kogelkranen zijn uitgerust met thermometers.
Het overdrachtstation is naar keuze verkrijgbaar met
of zonder ontluchtingspot in de aanvoerleiding. De
ontluchtingspot dient voor de ontgassing van het
warmtedragermedium.

5.2 Markeringen
• Vermelding van het CE-markering op de pomp: 

CE-markering

6 Inbouw
Voordat het zonnestation in de leiding wordt
aangebracht, moet deze grondig worden gespoeld.

Waarschuwingsaanwijzingen onder hoofdstuk
2 (veiligheidsinstructies) in acht nemen!

Het zonnestation moet verticaal gemonteerd
worden (pompopvoerrichting naar „boven“
naar de collector)!
In deze inbouwpositie kunnen de indicaties
van thermometer, manometer en debietmeter
gelezen worden.
De functies van mechanische debietmeter,
ontluchtingspot en veiligheidsafsluiter kunnen
alleen bij verticale montage worden
gelezen!

LET OP

!

• Tijdens de montage mag geen vet of olie
worden gebruikt, omdat daardoor de
afdichtingen kunnen worden vernield.
Vuildeeltjes zoals vet en olieresten
moeten, indien nodig, uit de
toevoerleidingen worden gespoeld.

• Bij de keuze van het bedrijfsmedium dient
rekening gehouden te worden met de
algemene stand van de techniek
(bijvoorbeeld VDI 2035). 

• Gebruik geen oplossingsmiddelen
voor het spoelen van de installatie.
Oplosmiddelen kunnen kunststofdelen
zoals pomploopwielen beschadigen.

• Beschermen tegen geweld van buitenaf
(zoals slag, stoot, trilling).

GEVAAR!

Door het verschil in densiteit tussen koude
en warme warmtedrager ontstaat een
circulatie acceleratie in het zonnecircuit!
In afzonderlijke gevallen kunnen de sperafs-
luiters door sterke zelfcirculatie worden
geopend.
Een sifonachtige leidinglus (zie afb. 6.1) in
de buurt van het buffervat verlaagt de
zwaartekrachtcirculatie!
Alternatief wordt de inbouw van een extra
elektrische afsluiting aanbevolen, die parallel
aan de pomp wordt aangestuurd en pas
tijdens de werking opent.

LET OP

Leidinglus
(sifon)
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Vóór de werkzaamheden aan de installatie
dient men zich ervan te overtuigen, dat de
leidingen en de appendages zijn afgekoeld
en afgetapt.

Elektrische componenten (regelaars,
pompen. etc.) vóór aanvang van de
werkzaamheden van de stroom afhalen!

WAARSCHUWING!

Monteer het zonnestation altijd lager dan de
collectoren, zodat bij stilstand geen stoom in het
expansievat terecht kan komen. 
Wanneer het expansievat op dezelfde hoogte of hoger
dan het zonnestation wordt gemonteerd, is een
warmte-isolatielus noodzakelijk.
Spoel het toestel na iedere aftapping met vers water.
Het zonnestation is niet geschikt voor direct contact
met zwembadwater of oplosmiddelen.

6.1 Veiligheidsafsluiter
Tijdens de montage van de afblaasleiding moet op de
volgende punten worden gelet:
– De afblaasleiding moet hellend worden gelegd.
− De dwarsdoorsnede van de afblaasleiding moet

gelijk zijn aan de dwarsdoorsnede van de uitgang
van de membraanveiligheidsafsluiter.

− De afblaasleiding mag hoogstens twee bochten
vertonen en een lengte van 2 m niet overschrijden.

− De afblaasleiding moet zodanig zijn uitgevoerd, dat
geen drukstijging tijdens het activeren van de
veiligheidsafsluiter mogelijk is.

− De afblaasleiding mag niet naar de open lucht
worden geleid, de uitmonding moet vrij en in het
oog gehouden kunnen worden.

− Eventueel ontsnappende warmtedragervloeistof
moet zonder gevaar afgevoerd worden.

− Mondt de afblaasleiding uit in een afvoertrechter,
dan moet de afvoer van de trechter de dubbele
diameter van de afsluiterinvoer vertonen.

6.2 Toepassing van hoogrendementspompen

De meest vooraanstaande producenten van
verwarmingspompen in Europa zijn
overeengekomen om het energieverbruik
op een uniforme wijze aan te duiden. 
Het energielabel is vergelijkbaar met dat van
koelkasten en andere huishoudelijke toestel-
len. De zogenaamde hoogrendementspom-
pen (ECM - Techniek, synchroonmotor met
permanente magneetrotor) behoren tot de
referentieklasse A. Het rendement is dubbel
zo hoog als bij de conventionele pompen
(asynchroonmotoren). Het pomptoerental
(opvoerstroom) past zich automatisch aan
de behoefte aan. Door deze beide factoren
kan het stroomverbruik met 80% dalen.

Wijzigingen aan de warmte-isolatie zijn niet
toegestaan! De pompkop moet directe
toegang tot de omgevingslucht hebben!

LET OP
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Belangrijke informatie over wisselen / aansluiting
van regelaars en toerentalgeregelde
hoogrendementspompen
Als aanvulling op de spanningsvoedingskabel (230V)
hebben toerentalgeregelde hoogrendementspompen
een aparte kabel nodig voor de overdracht van het
stuursignaal. Gebruikelijke stuursignalen zijn 0-10 Volt
en pulsbreedtemodulatie (PWM) in proportionele en
geïnverteerde vorm.
De noodzakelijke signaalwijze staat vermeld in de
bijgevoegde bedieningshandleiding van de betreffende
pomp! Wanneer de stuursignalen van regeling en pomp
niet op elkaar zijn afgestemd, is een bedrijf niet
mogelijk.

Ter voorkoming van storingen en ernstige
schade aan installaties met toerentalgere-
gelde hoogrendementspompen moet met
het volgende rekening worden gehouden:
– Vervanging van de pomp uitsluitend te-

gen een pomp met identiek stuursignaal!
– Vervanging van een regelaar uitsluitend

tegen een regelaar met identiek stuur-
signaal!

– Door combinatie van pomp en regelaar
met verschillende stuursignalen is de be-
drijfsveiligheid niet gewaarborgd, schade
aan installaties en gezondheid kan niet
worden uitgesloten!

– In het kader van de eerste inbedrijfstelling
als ook na vervanging van de pomp of
van de regelaar dient de volgende
functietest te worden uitgevoerd:

1. Pomp in het handmenu (relaistest) “IN”
schakelen - de pomp moet nu
draaien.

2. Vervolgens de pomp in het handmenu
“UIT” schakelen, de pomp mag nu niet
meer draaien.

  – Elektrische werkzaamheden mogen
uitsluitend door gekwalificeerde
elektriciens worden uitgevoerd.

– Vóór werkzaamheden aan elektrische
componenten moeten deze in de
onbelaste stand worden geschakeld.

– Alle werkzaamheden en instellingen in
het kader van de vervanging mogen,
indien niet uitdrukkelijk anders is vermeld,
uitsluitend door gekwalificeerd technisch
personeel worden uitgevoerd.

– Hoogrendementspompen werken
nagenoeg geluidloos. Storingen door
luchtophopingen kunnen worden
verward met een defect aan de pomp.
Daarmee moet bij de functiecontrole
rekening worden gehouden.

LET OP

�
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De inbouw- en bedieningshandleidingen van de pomp,
regelaar en station behoren tot de leveringsomvang
en dienen vóór de montage en inbedrijfstelling
zorgvuldig te worden gelezen. Na inbedrijfstelling moet
de documentatie aan de gebruiker van de installatie
worden overhandigd en in de buurt van de installatie
worden bewaard. Voor schade op grond van het niet
naleven van de inbouw- en bedieningshandleidingen
aanvaardt de fabrikant geen aansprakelijkheid.

N
PE

Afb. 6.2 Aanwijzing voor toewijzing van de aansluitingen

Spannings-
voeding 230V

Stuurleiding

bruin = signaaluitgang 
(PWM of 0-10V)

blauw = GND (massa)

Afb. 6.3 Aansluitkabel hoogrendementspomp
(voorbeeld voor Wilo-pompen)

6.3 Montage
1. De voorste isolatieschaal (3) eraf trekken en het

zonnestation / de pompgroep (1) uit de achterste
isolatie nemen.

Afb. 6.4 Pompgroep

Afb. 6.5 Overdrachtstation

2. Voor de wandbevestiging twee 8 mm boringen in
een afstand van 262 mm (bij pompinbouwlengte
130 mm) resp. 312 mm (bij pompinbouwlengte
180 mm) aanbrengen en de bijgevoegde pluggen
in de boorgaten plaatsen. Daarbij de achterste
isolatieschaal (4) als boormal gebruiken.

  

Afb. 6.6 Wandhouders bevestigen

Type 130 = 262 mm
Type 180 = 312 mm

3 1 5

5 2 4

3 1 5

5 2 4
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3. Vervolgens de wandhouders (5) met de achterste
isolatieschaal (4) vastschroeven en het zonne-
station (1) in de houders (5) klikken.

Afb. 6.7 Station inklikken

4. De voorste isolatieschaal (3) erover schuiven en de
aanvoer- en retourleidingen isoleren tot aan de
warmte-isolatie.

5. Bij de aansluiting van het zonnestation aan flexibele
leidingsystemen (zoals metalen gegolfde slangen)
wordt als aanvulling op de bij de levering ontvangen
wandhouder de toepassing van arrêteerbeugels
aanbevolen.

6. Breng de leidingen van het zonnecircuit aan de
bovenste en onderste aansluitingen aan door
middel van knelkoppelingen. Bij gebruik van zachte
en dunwandige leidingen moeten ten behoeve van
extra stabilisatie van de leidingen steunhulzen
worden geplaatst. De leidinguiteinden moeten
haaks zijn afgesneden en vrij van bramen zijn.
Schuif de leiding tot aan de aanslag in en draai de
knelkoppelingen met behulp van de sleutel vast
aan. Tijdens het aantrekken moet tegengehouden
worden.

7. Draai de veiligheidsgroep (2) op de retourkogel-
kraan vast. De afblaasleiding van de veiligheidsaf -
sluiter naar de opvangbak (3) en de aansluitleiding
van de veiligheidsgroep naar het expansievat (1)
aanbrengen (montage afblaasleiding zie ook punt
6.1 - veiligheidsafsluiter).

Afb. 6.8 Aansluiting veiligheidsgroep

8. Voer de pompkabel naar beneden en sluit deze
conform de separate montagehandleiding van de
zonne-installatiefabrikant aan op de regelaar. Bij
pompen met aansluitstekkers, zie afb. 6.3.

9. Spoel de zonne-installatie grondig uit, vul daarna
het toestel met de zonnevloeistof en controleer op
lekkage. Pas het debiet via de vermogenstrappen
van de circulatiepomp aan het collectoraantal en/of
-oppervlak aan. Voer, indien nodig, de fijnafstelling
uit met de kogelkraan van de debietmeter uit.

6.4 Vullen en spoelen

Bij toepassing, van het vulstation steeds de
bijbehorende bedieningshandleiding in acht nemen!

Vul de zonne-installatie principieel bij gedemonteerd
expansievat.

Het vullen en spoelen van de zonne-installatie kan
desgewenst worden uitgevoerd via een afzonderlijke
vul- en spoelappendage of via de in het zonnestation
aanwezige componentenveiligheidsgroep en debiet-
meter. De verschillende handelwijzen worden hierna
beschreven.

Spoel de installatie nooit met vloeistoffen,
die oplosmiddelen bevatten. Oplosmiddelen
kunnen kunststofdelen (zoals pomploop-
wielen) en afdichtingen beschadigen! 

WAARSCHUWING!

De toepassing van hogedrukpompen kan
leiden tot schade aan de zonne-installatie!

WAARSCHUWING!

De zonne-installatie altijd spoelen in de
transportrichting van de circulatiepomp!

VOORZICHTIG!
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! !

Afb. 6.11 Stand van de kogelkranen

5. Open de sperafsluiter van het zonnestation (in de
retour van het zonnestation boven de pomp), door
de instelschroef in een verticale stand (positie B in
afb. 6.12) te plaatsen. Hij is nu buiten werking.

Afb. 6.12 Sperafsluiter (retourkogelkraan)

6. Schakel het vul- en spoelstation in en laat die
minstens 15 minuten lopen.

7. Sluit de vulkraan (3) en de aftapkraan (4) en open
de rechte kogelkraan (5) van de vul- en spoel-
appendage.

8. Schakel het vul- en spoelstation weer uit.

Vullen via veiligheidsgroep en debietmeter

Afb. 6.13 Vullen via veiligheidsgroep en debietmeter

1. Sluit het vulstation aan op de zonne-installatie (afb.
6.13). Daarbij goed letten op de debietrichting van
de opvoerpomp!

2. Stel de kogelkranen van het zonnestation telkens
in de stand als afgebeeld in afb. 6.14 (hoekstand
van de thermometergreep in de aanvoer: 0°,
retour: 90°)

Vullen en spoelen met vul- en spoel appendage

Afb. 6.9 Vullen via vul- en spoelappendage

1. Sluit de vul- en spoelappendage aan de ene zijde
aan op het zonnestation en aan de andere zijde op
het vulstation aan (afb. 6.9). Daarbij goed letten op
de debietrichting van de opvoerpomp!

2. Sluit de rechte kogelkraan (5) in het midden van de
vul- en spoelappendage af (afb. 6.10).

3. Open de vulkraan (3) en de aftapkraan (4) van de
vul- en spoelappendage (afb. 6.10).

4. Controleer de stand van de kogekranen van het
zonnestation. Deze moeten, als afgebeeld op afb.
6.11, gepositioneerd zijn (hoekstand van de
thermometergrepen in aanvoer en retour: 0°).

5

3

Afb. 6.10 Vul- en spoelappendage 
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!

!

Afb. 6.14 Kogelkraanstand vullen 

3. Sluit de bovenste kogelkraan aan de debietmeter
en instelapparaat door de stelschroef in de
horizontale positie te draaien. Open de kogelkraan
aan de zijkant aan dezelfde component met een
draai van 90° naar links (afb. 6.15).

1.
2.

Afb. 6.15 Sperafsluiter en aftapkogelkraan 

4. Open de kogelkraan aan de veiligheidsgroep met
een draai van 90° naar links (verticale positie, afb.
6.16).

Afb. 6.16 Aftapkogelkraan veiligheidsgroep 

5. Schakel het vul- en spoelstation in en laat dat
minstens 15 minuten lopen.

6. Ontlucht de zonne-installatie met de hand tijdens
de spoelprocedure door de aftapkogelkraan aan
de zijkant van het debietmeet- en instelapparaat
tussendoor gedurende ca. 20 sec. te sluiten en
abrupt weer te openen (afb. 6.17). Herhaal deze
procedure in regelmatige afstanden.

Afb. 6.17 Ontluchten via debietmeter 

7. Schakel het vul- en spoelstation weer uit.

Pompontluchting

1. Stel de kogelkranen van het zonnestation telkens in
de stand als afgebeeld in afb. 6.18 (hoekstand van
de thermometergreep in de aanvoer: 90°,
retour: 0°).

Afb. 6.18 Kogelkraanstand pompontluchting

2. Schakel het vul- en spoelstation weer in. 

3. Open de bovenste kogelkraan aan het debiet-
meet- en instelapparaat door de stelschroef in de
verticale positie te draaien (afb. 6.19).

Afb. 6.19 Positie stelschroef 

4. Sluit na ca. 1 minuut de aftapkogelkraan van het
debietmeet- en instelapparaat en de kogelkraan van
de veiligheidsgroep.

5. Schakel het vul- en spoelstation weer uit.

6. Breng de sperafsluiters weer in de bedrijfsstand.
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7 Bedrijf
7.1 Ontluchting van de installatie
Vóór de inbedrijfstelling moet de installatie worden
bijgevuld en ontlucht. Daarbij moet elke toegestane
bedrijfsdruk in acht genomen worden.

Afb. 7.1 Ontluchten aan de ontluchtingspot
(overdrachtstation met ontluchter)

7.2 Correctiefactoren voor water-glycol-mengsels
Bij de debietinstelling moeten de correctiefactoren van
de antivriesfabrikanten in acht worden genomen.

6.5 Installatiedruk instellen
Na het spoelproces moet het expansievat weer met de
aansluitset resp. met de veiligheidsgroep worden
verbonden. Eerst dient de benodigde voordruk van
het expansievat worden bepaald en dienovereen-
komstig met stikstof worden gevuld.

De benodigde voordruk van het expansievat
is net als de installatiedruk afhankelijk
van ruimtelijke en vermogensrelevante
parameters van de zonne-installatie.

8 Onderhoud en reiniging
De appendage is onderhoudsvrij.
De dichtheid en werking van de appendage en zijn
verbindingspunten dient in het kader van het
installatieonderhoud regelmatig gecontroleerd te
worden. Een goede toegankelijkheid van de
appendage wordt aanbevolen.

9 Algemene verkoop- en
leveringsvoorwaarden

Op het tijdstip van de levering zijn de algemene
verkoop- en leveringsvoorwaarden van de leverancier
van kracht.
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Leggere attentamente le istruzioni d’installazione
e di funzionamento, prima di installare il gruppo
solare!
Installazione, avviamento, impiego e manutenzio-
ne devono essere eseguiti soltanto da personale
competente e specializzato!
Le istruzioni di installazione e funzionamento, così
come gli altri documenti in vigore, devono rimanere
all'utilizzatore dell’impianto!

Indice:
1   Informazioni generali......................................... 49
2   Avvisi di sicurezza..............................................50
3   Trasporto, stoccaggio ed imballo ......................51
4   Dati tecnici ........................................................ 52
5   Struttura e funzione .......................................... 54
6   Montaggio..........................................................54
7   Funzionamento ..................................................60
8   Manutenzione .................................................. 60
9   Condizioni generali di vendita............................60

1   Informazioni generali
1.1   Informazioni riguardanti le istruzioni

d’installazione e di funzionamento
Queste istruzioni d’installazione e di funzionamento
servono al personale competente per installare
il gruppo solare e metterlo in funzione in modo
professionale.
Altri documenti validi da osservare: manuali di tutti i
componenti, in particolare quello della pompa solare
e della stazione di riempimento e le normative
tecniche in vigore.  

1.2   Conservazione dei documenti
Le istruzioni di installazione e funzionamento devono
essere conservate dall’utilizzatore del sistema.

1.3   Tutela dei diritti d’autore
Le istruzioni di montaggio e di funzionamento sono
protette dai diritti d’autore.

1.4   Spiegazione dei simboli
Le avvertenze riguardanti la sicurezza sono
contrassegnate da simboli. Questi avvisi devono
essere rispettati, per evitare infortuni, danni materiali
e guasti.

IT

Salvo modifiche tecniche.

160457980     09/2015

Fig. 1.1 Gruppo bicolonna DN25

!

Simbolo e avvertenza che indica una
situazione ad alto rischio che può causare
la morte o gravi lesioni, se le misure di
sicurezza non vengono rispettate.

PERICOLO!

Simbolo e avvertenza che indica una
situazione di rischio medio che può causare
la morte o gravi lesioni, se le misure di
sicurezza non vengono rispettate.

AVVERTIMENTO!

Simbolo e avvertenza che indica una
situazione a basso rischio che può causare
lesioni modeste o lievi, se le misure di
sicurezza non vengono rispettate.

ATTENZIONE!

Avvertenza (senza simbolo) che indica
possibili danni materiali.

AVVISO

CIRCO

Gruppo solare

Istruzioni di montaggio e impiego per il personale specializzato
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Pittogrammi
In questo manuale d’uso e manutenzione vengono
impiegati i seguenti simboli e pittogrammi:

Simbolo d’avvertimento per possibili lesioni
alle persone

Simbolo d’avvertimento per possibili lesioni
alle persone (su sfondo bianco)

Pericolo di scottatura con liquidi bollenti

Pericolo di scottatura per superfici bollenti

Pericolo di scossa elettrica

Scollegare dalla rete prima di eseguire
lavori

Simbolo di divieto

Simbolo di cautela

Informazione, raccomandazione

Indossare guanti protettivi

Indossare elmetto protettivo

Indossare occhiali protettivi

Indossare scarpe di sicurezza

Acqua non potabile

�

�

�

�

�

�

�

�

�

	

2 Avvisi di sicurezza
2.1 Impiego corretto
La sicurezza durante il funzionamento è garantita solo
se il gruppo solare viene utilizzato correttamente. Il
gruppo solare consente il collegamento del serbatoio
al collettore. Qualsiasi utilizzo non previsto e/o di altra
natura del prodotto è vietato ed è considerato non
conforme. Non verrà accettato alcun reclamo nei
confronti del fabbricante e/o dei suoi incaricati, per
danni derivati dall’uso improprio. 
L’osservanza del manuale d’uso e d’istruzione rientra
negli usi corretti del prodotto.
Se si impiega il gruppo solare con un misuratore di
portata elettronico, si consiglia di montare un gruppo
valvola di riempimento e risciacquo.
E’ necessario adottare misure adeguate per il
mantenimento della temperatura di modo che, in caso
di ristagni, il vapore non raggiunga la stazione solare
e non ne danneggi i componenti (ad esempio centrali
di riscaldamento sul tetto con tubazioni corte).
Se necessario, bisogna prevedere il montaggio
aggiuntivo di un prevaso. 

2.2 Pericoli derivanti dal luogo di utilizzo e dal
trasporto

Alla progettazione, non sono contemplati casi di
incendio dovuti a cause esterne.

AVVERTIMENTO
Gruppo di regolazione pesante!
Pericolo di lesioni! Utilizzare mezzi di
trasporto e di sollevamento adeguati.
Durante il montaggio indossare indumenti
di protezione adeguati (ad es. scarpe di
sicurezza) e utilizzare dispositivi di sicurezza.
Componenti dell’impianto, come ad
esempio volantini o maniglie, non possono
essere utilizzati impropriamente, come ad
esempio cardini per leve.

Superfici calde o fredde!
Pericolo di lesioni! Afferrare soltanto con
guanti di protezione adeguati. Durante il
funzionamento il gruppo premontato può
assumere la temperatura del fluido. 

Spigoli vivi!
Pericolo di lesioni! Afferrare soltanto con
guanti di protezione adeguati. Filettature,
fori e spigoli sono taglienti.

AVVERTIMENTO!

�

�
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2.3   Montaggio, messa in servizio, manutenzione
Il montaggio, la messa in servizio, la manutenzione e
le riparazioni devono essere eseguite da personale
specializzato autorizzato (Aziende specializzate nel
settore termoidraulico) (EN 5011 parte 1 e VDE 1000
Parte 10 per i lavori sui dispositivi elettrici).

3 Trasporto, stoccaggio e
imballo

3.1 Verifica del materiale consegnato
Al ricevimento della fornitura e prima del montaggio,
verificarne la completezza ed eventuali danni causati
dal trasporto. Se sono rilevabili vizi di questo tipo o di
altra natura, accettare la spedizione della merce con
riserva. Inoltrare reclamo e osservare i termini dello
stesso.

3.2 Stoccaggio
La stazione solare deve essere stoccata solo alle
seguenti condizioni:
– Non all‘aperto. Conservare in un luogo secco e

privo di polveri.
– Non esporre a mezzi aggressivi o fonti di calore.
– Proteggere da irraggiamento solare e da urti.
– Temperatura di stoccaggio: –20°C fino a +60°C, 

Umidità relativa: max. 95 %

3.3 Imballo
Smaltire il prodotto nel rispetto dell‘ambiente.

Minuteria!
Pericolo d‘ingestione! Non alloggiare e
installare i singoli componenti del gruppo
premontato nel raggio di azione dei
bambini.

Allergie!
Pericolo per la salute! Non toccare il
gruppo premontato ed evitare qualsiasi
contatto in caso di allergia riconosciuta nei
confronti dei materiali utilizzati.

AVVERTIMENTO!

– Pericolo di lesioni per sovrappressioni
nell‘impianto! 

– Il superamento della pressione d’esercizio
massima consentita può causare la
fuoriuscita incontrollata del mezzo e
causare gravi lesioni per componenti che
si staccano improvvisamente. 
� Durante la messa in pressione

dell’impianto, non superare la
pressione d’esercizio max. consentita. 

� Durante il riempimento ed il test di
tenuta indossare occhiali protettivi.

– Dopo aver completato la procedura di
riempimento e di risciacquo, tutte le
valvole a sfera nel gruppo solare
(valvole a sfera nel ritorno e valvola di
compensazione) e nel circuito collettore
(ad esempio dispositivo di carico e
risciacquo) devono essere nuovamente
aperte!

– Durante il funzionamento tutte le valvole
a sfera devono rimanere aperte!

– Durante i lavori di manutenzione e di
riparazione il generatore di calore del
serbatoio (caldaia) deve essere spento. 

– Il collegamento serbatoio – stazione
solare deve essere reso sicuro con una
valvola di sicurezza aggiuntiva e/o un
vaso d’espansione a membrana!

AVVERTIMENTO!

�
�

Non risciacquare mai l’impianto con fluidi
che contengano solventi, poiché questi
potrebbero danneggiare i componenti in
plastica (ad esempio  rotori delle pompe) e
guarnizioni!

AVVERTIMENTO!

�
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4 Dati tecnici
4.1 Dati prestazionali
Diametro nominale: DN 25
Temperatura max. d‘impiego ts: 120°C
Pressione max. d‘impiego ps: 6 / 10 bar (PN10)
Valvola di sicurezza: 6 / 10 bar
Pressione d’apertura ritegno: 20 mbar
Misuratore di portata mecc.: 1-6 / 2-15 / 7-30 l/min
Interasse: 100 mm
Filettatura di collegamento: G1 M con raccordi di

serraggio

I dati tecnici della pompa solare sono disponibili nel
manuale della pompa contenuto nell‘imballo.

Mezzo: fluidi non aggressivi (ad es. acqua e miscele
adeguate di acqua-glicole, ai sensi di VDI 2035). Non
adatto per vapore e fluidi a contenuto oleoso e
aggressivi.  

Adottare misure adeguate (ad es. valvole di
sicurezza) al fine di evitare pressioni
massime di esercizio e temperature di
esercizio superiori o inferiori ai valori soglia
prescritti.

PERICOLO!

4.2 Materiali
Valvole ottone
Isolamento EPP
Fissaggio a parete PA6.6
Guarnizioni EPDM
Flussometro a scala graduata PSU
Maniglie PA6.6
Corpo pompa Ghisa
Tubo flangiato (opzionale) rame

4.3 Dimensioni/Collegamenti
Dimensioni per interasse pompa 130 mm
( )-dimensioni per interasse pompa 180 mm
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Fig. 4.2 Gruppo bicolonna 130 (180) mm DN25
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Fig. 4.3 Gruppo bicolonna con disaeratore 130 (180) mm DN25
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Fig. 4.4 Gruppo bicolonna con centralina 130mm DN25

 G1 

 G1 

 G
3/

4 

 G3/4 

 R
p3

/4
 

 G
3/

4 

 150 

 6
6 

Fig. 4.1 Gruppo monocolonna 130 (180) mm DN25



53
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Dopo il montaggio sottoporre tutti i collegamenti alla
prova di tenuta.

Fig. 6.1 Schema impianto

5 Struttura e funzione
5.1 Panoramica e descrizione delle funzioni
Il gruppo solare, installato nel ritorno del circuito solare,
serve a collegare il serbatoio al collettore.
Il gruppo solare dispone nel ritorno di una valvola a
sfera con ritegno integrato, per evitare un ricircolo
naturale a pompa spenta. Sui bocchettoni laterali della
valvola a sfera viene montato il gruppo di sicurezza
dotato di una valvola di sicurezza, di una valvola
a sfera di scarico e di un collegamento per vaso
d’espansione. 
La pompa di circolazione impiegata nel ritorno è adatta
all’impiego nel circuito solare. 
Sul misuratore di portata o sul sensore di portata
elettronico è possibile effettuare la regolazione
precisa della portata. La portata necessaria dipende
dal numero dei collettori e dall’equipaggiamento
dell’impianto. 
Il misuratore di portata può essere completamente
intercettato. Dopo aver intercettato il misuratore  di
portata e la valvola a sfera per pompa, è possibile
sostituire il circolatore.  

Il gruppo bicolonna si differenzia da quello
monocolonna per la colonna di mandata integrata con
una valvola a sfera d’intercettazione con ritegno
aggiuntiva.  

Le valvole a sfera sono dotate di termometri. 

Il gruppo bicolonna è disponibile anche nelle versioni
con o senza disaeratore nella colonna di mandata.
Il disaeratore serve ad eliminare i gas dal fluido
termovettore.

5.2 Marcature
• Marchio CE sulla pompa:

marchio CE

6 Montaggio
Prima di utilizzare la stazione solare nella tubazione,
risciacquare quest’ultima a fondo.

Osservare le avvertenze di sicurezza
contenute nella sezione 2 (Avvisi di sicurezza)!

La stazione solare deve essere montata
verticalmente (direzione di pompaggio verso
„l’alto“ al collettore)! 
In questa posizione di montaggio sono
leggibili i dati del termometro, manometro
e misuratore di portata. 
Le funzioni del misuratore di portata, del
disaeratore e della valvola di sicurezza sono
garantite solo con montaggio verticale! 

AVVISO

!

• Nel montaggio non possono essere
utilizzati grassi o oli, perché potrebbero
danneggiare le guarnizioni. Tramite
lavaggio, rimuovere eventuali particelle di
sporco e residui di grasso e olio dalle
tubazioni. 

• Nella scelta del liquido di funzionamento,
osservare lo Stato generale della Tecnica
(ad es. VDI 2035).

• Proteggere da forze esterne (ad esempio,
urti, colpi, vibrazioni).

PERICOLO!

La differenza di densità fra il fluido
termovettore caldo e freddo provoca
turbolenze nel circuito solare!
In casi eccezionali il ricircolo naturale può
causare l’apertura delle valvole di ritegno.
Un tratto di tubazione con sifone (vedi
fig.6.1) vicino  al serbatoio riduce al minimo
la circolazione gravitazionale!
In alternativa si consiglia il montaggio di
un dispositivo elettrico d’intercettazione
aggiuntivo che viene comandato
parallelamente alla pompa e apre solo
quando l’impianto è in funzione.

AVVISO

Ansa tubo a
forma di sifone
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Prima di eseguire qualsiasi lavoro
sull’impianto, assicurarsi che le tubazioni e
le valvole siano fredde e svuotate.

Prima di iniziare i lavori, scollegare i
componenti elettrici (centralina, pompa,
ecc.)!

AVVERTIMENTO!

Montare la stazione solare in una posizione inferiore
rispetto ai collettori, in modo che, in caso di stagna-
zione, non arrivi del vapore nel vaso d‘espansione. 
Se il vaso d’espansione viene montato alla stessa o in
una posizione superiore rispetto alla stazione solare,
è necessario montare una banda isolante. 
Dopo ogni svuotamento, risciacquare l’impianto con
acqua pulita.
La stazione solare non è idonea per il contatto con
acqua per piscine o solventi.

6.1 Valvola di sicurezza
Al montaggio dello scarico, fare attenzione ai
seguenti punti:
– lo scarico deve essere posato in pendenza.
– la sezione della tubazione di scarico deve essere

identica alla sezione di uscita della valvola di
sicurezza a membrana.

– lo scarico deve avere al massimo due curve e non
superare una lunghezza di 2m.

– lo scarico deve essere fatto in modo che non sia
possibile un aumento di pressione dovuto alla
ricaduta della valvola di sicurezza.

– lo scarico non deve sfogare all’aperto, l’uscita deve
essere libera e ispezionabile.

– nel caso fuoriuscisse del fluido termovettore,
lo stesso deve essere fatto defluire in maniera
sicura. 

– se lo scarico sfocia in una colonna di scarico,
lo scarico della colonna deve avere un diametro
doppio rispetto all’entrata della valvola.

6.2 Impiego delle pompe ad alta efficienza

I maggiori produttori di pompe europei si
sono adeguati ad una marcatura del
consumo energetico unitaria. L’etichetta
energetica è comparabile a quella dei
frigoriferi e degli elettrodomestici. Le
cosiddette pompe ad alta efficienza (tecnica
ECM, motore sincrono con rotore a
magnete permanente) appartengono alla
classe di riferimento  A. Il grado di efficienza
è doppio rispetto alle pompe convenzionali
(motori asincroni). Il numero di giri
delle pompe  (portata) si adegua
automaticamente al fabbisogno. Questi due
fattori consentono di ridurre il consumo di
elettricità dell‘80%.

Non sono consentite modifiche
sull’isolamento! La testa della pompa deve
avere libero accesso all’aria dell’ambiente!

AVVISO

�

Informazioni importanti per la sostituzione /
collegamento di centraline e di pompe modulanti
ad alta efficienza
Oltre al cavo di alimentazione della corrente (230V), le
pompe modulanti ad alta efficienza necessitano di un
cavo separato per la trasmissione del segnale di
comando. I segnali di comando comuni sono
0-10 Volt e modulazione ad impulsi (PWM) in forma
proporzionale e invertita.
Per il tipo di segnale necessario, si rimanda al
manuale della pompa contenuto nell‘imballo! Se i
messaggi di comando della regolazione e della pompa
non sono integrati fra di loro, il gruppo non funziona.

Per evitare guasti e danni all’impianto con
pompe ad alta efficienza modulanti, è
necessario osservare quanto segue:
– Sostituire la pompa solo con una pompa

con segnale di comando identico!
– Sostituire la centralina solo con una

centralina con segnale di comando
identico!

– La combinazione di pompa e centralina
con segnali di comando diversi non ne
garantisce il funzionamento e non si
escludono malfunzionamenti, guasti
all’impianto o danni alla salute!

– Al momento del primo avviamento o
anche dopo la sostituzione della pompa
o della centralina, è necessario eseguire
i seguenti test funzionali.
1. avviare la pompa nel menu manuale

(Test relais) „Acceso“ – la pompa si
avvia.

2. successivamente impostare la pompa
sul menu manuale „Spento“, la pompa
si deve fermare.

  – Gli interventi sulle parti elettriche devono
essere eseguite da personale qualificato.

− Prima di effettuare lavori sui componenti
elettrici, scollegarli dalla rete elettrica.

− Tutti i lavori e le regolazioni relativi ad
una sostituzione, devono essere eseguiti
da personale specializzato qualificato.

− Le pompe ad alta efficienza sono
silenziose. Rumori dovuti a ristagni d’aria
possono essere scambiati per difetti della
pompa. Eseguire questa verifica durante
il controllo funzionale!

AVVISO

�
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I manuali d’istruzione della pompa, centralina e
stazione sono parti integranti della fornitura e sono da
leggere attentamente prima del montaggio e del primo
avviamento. Dopo la messa in servizio, consegnare
gli stessi al gestore dell’impianto che li deve conservare
nelle vicinanze dell’impianto. Il produttore non si
assume la responsabilità per danni dovuti alla mancata
osservanza dei manuali d’istruzione.

N
PE

Fig. 6.2 Collegamento cavi eletrici

Alimentazione
230V

Cavo comando

marrone = uscita
segnale (PWM o 0-10V)  

blu = GND (massa) 

Fig.  6.3 Cavo di collegamento pompa ad alta efficienza
(esempio con pompa  Wilo)

6.3 Montaggio
1. Smontare il guscio isolante anteriore (3) ed estrarre

il gruppo solare dall’isolamento posteriore (4).

Fig. 6.4 Gruppo monocolonna

Fig. 6.5 Gruppo bicolonna

2. Per il fissaggio a parete, eseguire due fori da 8 mm
con interasse di 262 mm (“gruppo solare 130 mm”)
e 312mm (“gruppo solare 180 mm”) ed inserire nei
fori i tasselli a corredo della fornitura. A questo
scopo utilizzare la parte posteriore dell’isolamento
come dima di foratura.

  

Fig. 6.6 Fissare il supporto di fissaggio a parete

Tipo 130 = 262 mm
Tipo 180 = 312 mm

3 1 5

5 2 4

3 1 5

5 2 4
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3. Successivamente avvitare i supporti di fissaggio
a muro  (5) con il guscio isolamento posteriore (4)
e fissare il gruppo (1)  nei supporti (5).

Fig. 6.7 Fissare il gruppo

4. Montare il guscio isolante anteriore (3) e isolare
le tubazioni di mandata ed il ritorno fino alla
coibentazione.

5. Se si collega il gruppo solare ad un sistema  di tubi
flessibili (ad es. tubi corrugati) si consiglia l’impiego
delle staffe in aggiunta al supporto di fissaggio a
muro compreso nella fornitura. 

6. Montare le tubazioni del circuito solare negli
attacchi superiori ed inferiori tramite i raccordi
di serraggio. Se si impiegano tubi morbidi e con
spessore sottile, è necessario impiegare bussole
di rinforzo per stabilizzare ulteriormente il tubo.
Le estremità del tubo devono essere tagliate
perpendicolarmente e devono essere sbavate.
Inserire il tubo fino a battuta, serrare i raccordi
di serraggio tramite chiave. Durante il serraggio,
mantenere i componenti allineati. 

7. Avvitare il gruppo di sicurezza (2) sulla valvola a
sfera del ritorno. Collegare lo scarico della valvola
di sicurezza al contenitore di raccolta (3) e portare
la conduttura di collegamento del gruppo di
sicurezza  al vaso d’espansione (1) (per il montaggio
dello scarico si veda anche punto 6.1 – valvola di
sicurezza).

Fig. 6.8 Collegamento gruppo di sicurezza

8. Portare il cavo della pompa verso il basso e
collegare alla regolazione secondo le indicazioni
contenute nel relativo manuale d’istruzione del
produttore di impianti solari. Per pompe dotate di
cavo di collegamento con connettore si veda
fig. 6.3.

9. Risciacquare a fondo l’impianto solare e
successivamente riempire con fluido solare e
sottoporre a test di tenuta. Adeguare la portata ed
il numero di giri della pompa in base al numero/
superficie dei collettori. Se necessario, effettuare
la regolazione di precisione con la valvola a sfera
del misuratore di portata.

6.4 Carico e risciacquo

Se si impiega la stazione di riempimento, osservare
attentamente le relative istruzioni contenute nel
manuale!

In linea generale, l’impianto solare deve essere riempito
a vaso d’espansione smontato.

Il riempimento ed il risciacquo dell’impianto solare può
avvenire a discrezione attraverso il dispositivo di carico
e risciacquo o attraverso i componenti gruppo di
sicurezza e misuratore di portata montati sul gruppo.
Di seguito vengono descritti le diverse procedure.

Non risciacquare mai l’impianto con fluidi
che contengano solventi, poiché questi
potrebbero danneggiare i componenti in
plastica (ad esempio  rotori delle pompe) e
guarnizioni!

AVVERTIMENTO!

L’impiego di pompe ad alta pressione può
danneggiare l’impianto solare!

AVVERTIMENTO!

L’impiego di pompe ad alta pressione può
danneggiare l’impianto solare!

ATTENZIONE!
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! !

Fig. 6.11 Posizione delle valvole a sfera 

Fig. 6.12 Ritegno (valvola sfera di ritorno)

6. Azionare il dispositivo di carico e risciacquo e farlo
funzionare almeno per 15 minuti.

7. Chiudere il rubinetto di riempimento (3) e quello di
scarico (4) e aprire il rubinetto a sfera diritto  (5)
della valvola di carico e risciacquo.

8. Spegnere il dispositivo di carico e risciacquo.

Riempimento tramite gruppo di sicurezza e
misuratore di portata

Fig. 6.13 Riempimento tramite gruppo di sicurezza e
misuratore di portata

1. Collegare la stazione di riempimento all’impianto
solare (Fig. 6.13). Fare attenzione alla direzione di
flusso del circolatore!

2. Posizionate le valvole a sfera della stazione solare
come rappresentato nella fig. 6.14 (Posizione ad
angolo delle maniglie dei termometri:  nella
mandata: 0°, ritorno: 90°)

Riempimento e risciacquo con dispositivo con
carico e risciacquo

Fig. 6.9 Riempimento attraverso il dispositivo di carico
e risciacquo 

1. Collegare la valvola di carico e risciacquo da un lato
alla stazione solare e dall’altro sul dispositivo di
riempimento (Fig. 6.9). Fare attenzione alla direzione
di flusso del circolatore!

2. Portare in posizione di chiusura la valvola a sfera
diritta (5) al centro della valvola di carico e risciacquo
(Fig. 6.10).

3. Aprire il rubinetto di riempimento (3) e quello di
scarico (4) della valvola di carico e risciacquo (Fig.
6.10).

4. Verificare la posizione delle valvole a sfera
della stazione solare. Queste devono essere
posizionate come rappresentato in fig. 6.11
(posizione angolare dei volantini con termometro
su mandata e ritorno: 0°).

5

3

Fig. 6.10 Dispositivo di carico e risciacquo

5. Aprire la valvola di ritegno della stazione solare  (nel
ritorno della stazione solare sopra la pompa),
posizionando la vite di regolazione in posizione
verticale (posizione B in Fig. 6.12). Adesso è
disabilitata.
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Fig. 6.14 Posizione valvola a sfera riempimento

3. Chiudere la valvola a sfera superiore sul misuratore
di portata girando la vite di regolazione in posizione
orizzontale. Aprire la valvola a sfera laterale sullo
stesso componente con una rotazione antioraria di
90°, (fig. 6.15).

1.
2.

Fig. 6.15 Ritegno e valvola a sfera di scarico

4. Aprire la valvola a sfera sul gruppo di sicurezza  con
una rotazione di 90° in senso antiorario (posizione
verticale, fig. 6.16).

Fig. 6.16 Valvola a sfera di scarico gruppo di sicurezza

5. Azionare il dispositivo di carico e risciacquo e farlo
funzionare per almeno 15 minuti.

6. Durante il procedimento di risciacquo, sfiatate
manualmente l’impianto solare chiudendo di tanto
in tanto la valvola di scarico laterale del misuratore
di portata  per circa 20 secondi e poi riaprendola
bruscamente (Fig. 6.17). Ripetere il procedimento
ad intervalli regolari.

Fig. 6.17 Sfiato tramite misuratore di portata

7. Spegnere il dispositivo di carico e risciacquo. 

Sfiato della pompa

1. Posizionare le valvole a sfera del gruppo solare
come in fig. 6.18 (posizione ad angolo delle maniglie
del termometro nella mandata: 90°, ritorno: 0°).

Fig. 6.18 Posizione valvola a sfera sfiato pompa

2. Accendere il dispositivo di carico e risciacquo.

3. Aprire la valvola a sfera superiore sul misuratore di
portata girando la vite di regolazione in posizione
verticale (Fig. 6.19).

Fig. 6.19 Posizione vite di regolazione  

4. Chiudere dopo circa 1 minuto la valvola a sfera di
scarico del misuratore di portata e la valvola a sfera
del gruppo di sicurezza.

5. Spegnere il dispositivo di carico e risciacquo.

6. Riportare le valvole di ritegno in posizione di
funzionamento.
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7 Funzionamento
7.1 Sfiato dell’impianto 
Prima dell’avviamento, l’impianto deve essere
riempito e sfiatato. Tenere conto delle pressioni di
funzionamento consentite

Fig.  7.1 Sfiato sul disaeratore

7.2 Fattori correttivi per miscele acqua-glicole
Alla regolazione della portata, tenere conto dei fattori
correttivi del produttore di antigelo.

6.5 Regolazione della pressione impianto
Al termine del risciacquo è necessario collegare
nuovamente l’attacco MAG con il set di collegamento
o con il gruppo di sicurezza. Prima è necessario
determinare la prepressione necessaria del MAG e
riempirlo con azoto.

La prepressione necessaria del MAG, così
come la pressione dell’impianto, dipendono
da parametri ambientali e  prestazionali
dell’impianto solare. 

8 Manutenzione
Il gruppo non necessita di manutenzione.
La tenuta e funzione del gruppo e dei relativi punti di
collegamento sono da controllare periodicamente
nell’ambito dei lavori di manutenzione. Si consiglia
di montare il gruppo in una posizione facilmente
raggiungibile. 

9  Condizioni generali di vendita
e consegna

Si applicano le condizioni di vendita del produttore in
vigore al momento della fornitura.


